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CisleselsMittenlport 
vor der Elbinger 6attküste

Zu den eigenartigsten Erscheinungen in dem Gebiet um El- 
bing gehört die Eissegelei auf dem Frischen Hass und da ins­
besondere mit dem Ausgangsort Tolkemit. Die Eissegelei Tol- 
kemits, betrieben von den Schiffern zur Beförderung von Lasten 
über das zugefrorene Haff und von Fischern, um zu ihren Fang­
gründen zu kommen und gleichzeitig auch zur Beförderung der 
Fänge zum Heimathafen ist etwa 35 bis 40 Jahre alt. Die Eis­
segelei Tolkemits stellt gewissermaßen die Urzelle des Eissegelns 
überhaupt dar. Schwere Schlitten, bestehend aus einem boots- 
körperähnlichen Aufbau, ruhend auf zwei IV2 bis 2 Meter langen 
Kufen und quer darüber montierten Trägern, tragen 20 bis 
40 qm Segelfläche. Sie sind außerordentlich gedrungen und 
schwer und entwickeln doch eine Geschwindigkeit, die höher ist 
als die jeweilige Geschwindigkeit des Windes. Es ist erstaunlich, 
daß die Zahl dieser Fischer- und Schifferschlitten gerade im west­
lichen Haff so außerordentlich groß ist. Dieser Umstand ist wohl 
dadurch zu erklären, daß Tolkemit der größte Hasen für Binnen- 
segelschiffe Deutschlands ist, und daß die Schiffer und Fischer 
schon vor Jahrzehnten begeistert die Idee des Eissegelns aus- 
nahmen und durchführten.



Es war natürlich, daß auch Sportsleute den Gedanken der 
Eissegelei aufgriffen und es gab schon vor säst zwei Jahrzehn­
ten vereinzelt Sportschlitten aus dem Frischen Haff. Die Sport­
segelei im heutigen Rahmen und mit den modernen Mitteln 
ist allerdings noch recht jung. Erst das Vorbild von Angerburg 
hat nach und nach die Sportsegler begeistert und so fand auch 
die Sportsegelei in Elbing und insbesondere in Tolkemit vor 
wenigen Jahren ihren Einzug. Durch das Vorhandensein einer 
so umfangreichen Berufs-Eissegelschiffahrt war ein natürlicher 
Grundstock für die sportliche Eissegelei vor Tolkemit geschaffen. 
Es war erstaunlich, daß gerade zuerst einmal der Sport den 
Beruf eroberte, d. h. aus den Berussseglern, die am Wochen­
tag in D-Zugseile ihre Lasten übers Haff trugen, wurden sport­
gerechte Segler, die regelrechte Wettfahrten untereinander 
austrugen und eine sportliche Note hereinbrachten, die man 
vorher für unwahrscheinlich gehalten hätte. An diesen Kern der 
sportlichen Segelei lehnte sich nun auch das Eissegeln der Ama­
teure. Im Gegensatz zu anderen Gebieten wurde hier nicht den 
hochvollendeten, aber auch sehr teuren Schlitten das Wort ge­
redet, sondern es entstanden hier mit einfachsten Mitteln von 
Handwerkern geschaffene Schlitten. Die ganze Entwicklung der 
sportlichen Eissegelei im westlichen Haff führt eben zu dem 
Volkssport.

Die Voraüssetzung für eine Ausübung des Eissegelsports 
sind in Tolkemit besonders günstig. Einmal ist unweit der Stadt 
eine völlig gegen Eisschub geschützte Bucht, zum anderen sind 
ausreichend handwerkliche Betriebe da, die zum Bau und zur 
Reparatur von Jachten die notwendigen Voraussetzungen er­
füllen. Schließlich sind auch ausreichende Unterkunftsmöglichkeiten 
vorhanden, wie sie bei Veranstaltungen von Wettfahrten oder 
auch für das Fahrtensegeln notwendig sind. Die gesamte Eis­
segelei wird dort getragen von der Eissegler-Vereinigung Haff­
küste e. V., Sitz Tolkemit. Diese Vereinigung besitzt einen aus­
reichenden Schuppen für die Unterbringung der Jachten und da­
zugehörigen Geräten. Unweit des Eissegelschuppens und in 
nächster Nähe des Hafens liegt der „Hafenkrug Erlenwäldchen". 
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Man kann nahezu bis vor die Tür des Hasenkruges eissegeln. 
Ein alter Bekannter unter den Gaststätten, die für das leibliche 
Wohl der Eissegler und für deren Unterkunft sorgten, ist das 
Hotel „Zum goldenen Löwen" und so manches „Eisseglergarn" 
wurde im Hotel „Deutsches Haus" gesponnen. Aber auch der 
Bahnhofswirt hat so manche fröhliche Stunde der Eissegler mit­
erlebt. Es gibt manchen heimlichen Krug in Tolkemit, dessen 
Wände schon von dem sportlichen Erleben, den kleinen „Rein­
fällen" und Havarien und an den kältesten Wintertagen von 
dampfenden Groggeschichten berichten könnten.

Von Tolkemit aus wird nun das ganze westliche Haff von 
den Sportseglern besucht. Seit einiger Zeit liegen die Schlitten 
der Wehrmacht vor Succase. So manchmal sind schon gegen­
seitige Besuche am Sonntag nachmittag zwischen den Eisseglern 
des Pionier-Batl. 21, die ein ideales Erholungsheim in Succase 
besitzen und den Tolkemiter Eisseglern die Ursache kameradschaft­
licher und fröhlicher Stunden gewesen. Auch Steinort ist ein 
Hafen, der einiges von dem Werden der Eissegelei erzählen 
kann. Aber wohl der häufigste Ausflugsort der Eissegler ist 
Kahlberg. Hierhin führt nicht nur der Weg der Sportsegler, 
sondern die Schiffer- und Fischerschlitten tragen im Winter Sonn­
tag um Sonntag für ein angemessenes Geld die Besucher der 
Haffküste auf schneller Kufe und in wenigen Minuten zur Neh­
rung und zu den eigenartig schönen winterlichen Gestaden Kahl- 
bergs.

So gehört der Besuch der Haffküste im Winter mit zu den 
schönsten Erlebnissen Ostpreußens.

Spielplan des Stadttkeaters Abing 

vom 1. bis Januar 1-Z-

Sonntag, den 1. 1., 19.30 Uhr: „Die lust: geWitw e", Operette 
von Franz Lehär.

Montag, den 2.1., 20 Uhr: „D e r O b e r st e i g e r", große Operette 
von Carl Zeller.



Dienstag, d. 3.1., 20 Uhr: „Margaret e", Oper von Ch. Gounod.
Mittwoch, den 4. 1., 20 Uhr: Erstaufführung! „Afrikanische 

Hochzeit", Schauspiel von Erich Paetzmann.
Donnerstag, den 5. 1., 20 Uhr: „D i e l u st i g e W i t w e", Operette 

, von Franz Lehar.
Freitag, den 6. 1., 20 Uhr: „Frau Luna", große Ausstattungs- 

operette von Paul Lincke.
Sonnabend, den 7. 1., 20 Uhr: „Der Obersteiger", große 

Operette von Carl Zeller.
Sonntag, den 8. 1., 15.30 Uhr: Märchen.
Sonntag, den 8. 1., 19.30 Uhr: „D i e l u st i g e W i t w e", Operette 

von Franz Lehär.
Montag, den 9. 1., 20 Uhr: „Der Obersteiger", große 

Operette von Carl Zeller.
Dienstag, den 10.1., 20 Uhr: „Frau Luna", große Ausstattungs- 

operette von Paul Lincke.
Mittwoch, den 11. 1., 20 Uhr: Erstaufführung! „Der Vetter 

aus Dingsd a", Operette von Eduard Künneke.
Donnerstag, den 12. 1., 20 Uhr: „Afrikanische Hochzeit", 

Schauspiel von Erich Paetzmann.
Freitag, den 13. 1., 20 Uhr: „Afrikanische Hochzeit", 

Schauspiel von Erich Paetzmann.
Sonnabend, den 14. 1., 20 Uhr: „Der Obersteiger, große 

Operette von Carl Zeller.
Sonntag, den 15. 1., 15.30 Uhr: Märchen.
Sonntag, d. 15. 1., 19.30 Uhr: „DerVetter aus Dingsd a", 

Operette von Eduard Künneke.
— Ohne Gewähr! —
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Gegründet 1237
Lldinx

80000 Einwohner

AuSkunftSstellen
Stadt.BerLehrsamt u-Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registevmarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Retchseiseabah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uh-

Poft. Schalterdienststunden bei den .Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags S—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Groß-Gaststatte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herr­
lichen Stadtpark

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
damm 16, Tel. 3491

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Kömgs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Koteis

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbet

Hotel Reichshof, Am tzoll. Tor, Tel. 2561
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49
Central-Hotel,Adolf-Hitler-Str.3

2039
2.15 4.30

2 50-4.00 5.50-7.00
3591 2.50-3.00 5.00-6.00
2152 2.50-3.00 5.00-6.00

kotpi-e
Lhrlstl. Hospiz, Neust. Schmiedestr.

15/16 
kaktköke

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr.

Zum Münzmeister, Heil.-Gekststr. 26 „
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10„ 

kremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37

3574 2.50-3.00 5.00-6.00
3898 3.00-3.50 6 00-7.00

3674 2.00 4.00

2677 1.85 3.70

3309 2.00 3.50
2233 2.50 5.00
2089 2.50 5.00

2520 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325



Besichtigungstafel ""ch«
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM„ Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Sonderausstellung: „Neuerwerbungen 1SZZ/ZS". 
Hausrat, Schmuck, Waffen und Münzen.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimawereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. Ab­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von. 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbestekgung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20.
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Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt. 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29. werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch s) Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
strahe (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Görtng-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alle Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Mtegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Hetlg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspetcher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häuserethe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche

8



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhauser mit Beischlagen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1A» Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Earl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelsang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet R/R « H Einwohner
1276 I7LLKPIVLI DU 26 000

AuSkuuftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11- 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

AuSkuuftSstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüger K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

io



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbui-x
Anskuuftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Orden-stil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lhorlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs­
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Wariendurg—Tiegenhof

8.20
9.00
9.52

13 08
1340
14 32

16.17
16.40
17.32

20.09
20.40
21.35

22.40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33
13.19
12 15

16.42
16 28 
1525>

20.35
20.21
>19.07

Glbing—Schlobitten—WormLitt—Rastendurg
6.14 8 20> 9.48 15 06 20 18 ab ELbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bifchdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 8.37 10 57 16.06 21.36
6.56
7.50
9.35

10.20

9.00 10.40
10.00 12.19
11.48 1416
12.43 nur bis 

1 Rössel

15.45
16.38
18.27
19.11

21.14
22.16

Heils­
berg

617
5.32

7.58
7.10

10 08
9.21

15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18*
17.00
16.04

* » umstelgen In HeUoberg

Lrauers 
Oaststätten 
lunkerstr. 24/25 Balaton 3309 

krel8^erte neureitlidie 
Fremdenzimmer mit 
^entralkeiLung - Lad 
Im Hause - Oute Küdm

8üi»gsi»
Oekonom: Kögler 

Friedrich - Wilhelm - ?lat2 20 
^eleion 3131 Wiking 

Oroker 8aal und Oarten 
Familien- und Oe8eU8ekaft8- 

rimmer für Vereine und 
^ami1ien-?e8t1iebkeiten

Kalte und ^varme 8peisen 
2u jeder l'agesLeit

kebr. krsvr, Max 
Hdolf-hlttler-81raüe 1

Oröüt. 8perialge8ehäf1 
i Lleklroleehn.a.platr. 
ksdioapparate
I^sulsprecder - 2ubedor 

klektr. laicht- u. Kraitanlag., 
keleuebtungskörper, ldei2-u. 
Kochapparate, 8o8ch-Dien8t 
k'ernaprecker 2691

^ur ^isrtburg'
Oute und reichhaltige 
Mittag- und Abendkarte 

läglich ^sl in Oelee, delikate
Kinderfleck stets fertig
Lltester Zpeilalkaus am Platze

^/ssserstr. 37 7el. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
kür Speisen u. Oetrsnke

Ksrl Slünilr
Llektr. laicht- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleucktung8- 
körper u. Oerüte — Hieiüner 
Ola8 — l'emde ttolrbeleuck- 
1ung8korper — l^adio 

bldlNK >Va88er8lraüe 26

rum pikn« 
dohsnnisstr. 18,Telefon 2932 
i-ioltestelle cjer 8tro8enbo!in vom 

öoiinbok 

krrtillsrriger gepflegter 
Sie»- unä Speirelollsl

LpeLiosstät: pilrener ^lttogstirc^ 

lnh. ^rnst Decker
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppena« (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14°' , ab (nur Werktags) 7" 13^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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I Q-neralvenr kür Ost-u West- I pelLONen- U. I^LNVLZSN 
preuLen 6er?rie6 Krupp^O., I S

- ^kt. KrLtrwLZeniLkri^, ^8§en ^L^KLAerlielerlDLr I
Ka8t^va§en — Komm unallal^rLeuße -
^uto-OroKKeparatur^verlL

I ^lin^ersc^Ieilerei — Küklerdau — 8ckrotmü!^IenlDLU S
ss»^lIIII^MIIII^^IIIl^^IIIIMW»IIIM»WIIII^^«IIIMWW»IIW»^lIII^^Itt

Wilhelmstratze 37 
Telefon 2520

»SK«Lül>
WkinMen

^lülilenclawm 95
^leton I^r. 369b

kekaZlictie I^äumlick,I(eiten, kestZeptlezte ^eine, aparte Küc^e 
36L7

1-



Ihre besten Vertreter 
stnö Hre Drucksachen

^o/r ^e^ö/r/rc^e/r ^e^r/c/r^^e 

K-e^c/r/ncr^vo/Ze/r 6e5c/rä^ö/-/e/^0^e/r - 

s/Ze^o/Z/L/- <5r'e r//rcZ /Zr/-e ^/-e^re/r. 

7V^r^ü>/rÄ mr/F cr//e^ ^ec//-r/^ vo/r c/e/-

MstpreHWen
Mlung

L0



sollen auch 8ie Ihre Serien angenehm verbringen und dabei auf - 
bequemste und billigste^eise die deutsche bleimat kennen lernen, , 
so schlieKen 5ie sich den für den Lämmer 1-3- geplanten 
^utoburreisen rlurck Ortpreuüen uncl clar übrige 
veutscklancl sowie nackVsterreick, Italien ul-uxemburgan

Xrsktverkekr klbing Vi. Nokmsnn
Friedrich-Wilhelm - Platz 13 Fernruf 3906/0?

: enen uncl clock billig!
t»/ittog5tiscb von 12 bis 15 blbr

1.00 o.so o.LV

tstätte rum
!Mütli<benOstpreuken"

blbing, fleisdierstrake 6 
kuk 2308 « d>lshe kathsus

Haus des Handwerks
lnh. Paul biedtke, 8pieringstr.1O

empfiehlt seine renovierten 
Osstrsume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremden- 
Limmer Erstklassige Küche

?ernruk^Ir.3898

//ateöKa^e« 

eiding
loh3nni88tr., Oeorgend.

^liebend warm und kalt 
>V388er, 8ovvi6 ^eick8- 
1eIekon2N8LhIuü in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete
-^ulo - k^inr^l - koxen

MauviZio 5- To.
Inhaber rHermannDesse

Gegründet lSOl Fernsprecher L59S

Die Uonditorei von Tradition und Ruf



Koppenksgen
Konditorei L (ske

lelefon 3151
leleton 2152

^Villieliiistr. 31

c idi^g
ver8orxt den äeul8eken 08len mit 
1.L8twaßen uncl 0mnidu88en, 6ie für 
Karte Arbeit aut ^ekleckten 8lraken 
^ed>3ut

^art^vagen N/2 dir S t 
Omniburse 15 — 80 pers.

L 1^ L I 6 , ^6o1t-^itIer8trL6e

/LoiMseei LO ^iee ^Ae« üöoLiAe«



WMeulMer Sitte mitzunekmen!

verkekrswart
! 6eft Nr. 9 1.-15. Mai 1939 14.ZakrganZ

^ilarbril am
ZcemoenveMr 
ist Dienst am 
großen Deutschen 
Weiland

Mols Aller



Aäckkcke 8psrlrs55e iv klbing
^lünclelsiclie^ -

keickrkankkonto . Postscheckkonten:

fei^nsp^. 2441-2443 Pfiecli'.-V^ilheim-Piatz 4

^^e^gsteIIe l: 5chlacht!iok (Vieiimittel- 

mar!<t)

^^e^g8teIIe II: KöniIshefges §tfs6e 57

H^eigstelle I!l: ^ohannisstrake 18

Königsk. 14918 u. Se^Iin 71558

ein Zpitzenei-reugniz ^eutseke»'k^sulcunst, 

tiesvoi-i-agencl im 6e8c^mscl< unc^ v/O^IKekömmIi^l 

krsuerei knglilck ömnnen-clbmz



VckpreulMer Verkelirswatt
Verkekrskükrer durck die Städte elbing, Marienburg, 
Marienwerder, i)t. Sylau, Meienburg und Stukm

Herausgeber: Stadt. Verkehrsamt (ibing, fernruf 3746 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.6., Zweigstelle elbing 
flnzeigen-flnnakme: Stadtk offtrabe 1-2 Verantwortlich 
für Inhalt und fln zeigen: fllfred (laus, (iblng

o.-fl. Nprll 1939 1600. pi. Nr. s

Zu unserer Qreltette!
Deutschlands Reiseziele haben sich in kurzer Zeit um ein be­

deutendes vermehrt. Der reiselustige Deutsche wird sich in diesem 
Jahre fragen: „Wo und wie verlebe ich meinen Urlaub, fahre 
ich ins Altreich oder besuche ich eins der neuen Reisegebiete?" 
Das Land Oesterreich lockt ebenso wie das Sudetenland und 
Böhmen und Mähren müßte man ebenso gesehen haben wie das 
vom Reiche abgetrennte Ostpreußen und das Memelland. Da liegt 
es mit an Dir, Elbinger Volksgenosse, für unser Gebiet zu werben 
und die Reiselustigen aus dem Reiche hierher einzuladen, denn 
Ostpreußens Fremdenverkehr darf gegenüber dem anderer Reise- 
gebiete Großdeutschlands nicht zurückstehen.

Das „Tannenberg-Trefsen" führt viele der alten Sol­
daten und Kameraden in diesem Jahre am Reichsehrenmal zu­
sammen. Sie alle werden gewiß Gelegenheit nehmen, auch die 
übrige ostpreußische Landschaft kennen zu lernen. Diese alten 
Soldaten und alle diejenigen, die darüber hinaus unsere alte 
schöne Hansestadt Elbing und ihre an landschaftlichen Schön­
heiten so reiche Umgebung besuchen werden, wird der Volksgenosse 
des Stadt- und Landkreises Elbing vorbildlich betreuen. Jeder 
Volksgenosse wird es sich angelegen sein lassen, eingedenk der 
Worte des Führers „Mitarbeit am Fremdenverkehr ist Dienst am 
großen deutschen Vaterland" sich mit größer Herzlichkeit um den 
Gast, der aus dem Reiche zu uns kommt, zu bemühen, und da­
durch mit dazu beitragen, den Fremdenverkehr in unserer schönen 
Heimatprovinz zu heben und zu fördern. In diesem Sinne findet 
bereits jetzt eine Schulung aller am Fremdenverkehr interessierten 
und in der Fremdenverkehrsarbeit stehenden Volksgenossen in 
Elbing statt, die angetan ist, den Volksgenossen klarzumachen, 
welche bedeutende Stellung Elbing und seine herrliche Umgebung 
in Ostpreußens Fremdenverkehr einnimmt, wenn die richtige Be-



Handlung des Gastes gewährleistet ist. Jeder Elbinger Volks­
genosse, der diese Schulung nicht mitmachen kann, da er zum Kreis 
der im Fremdenverkehr Stehenden nicht gehört, sollte, so gut er 
es kann, den Fremden, der an ihn mit dieser oder jener Frage 
Herantritt, beraten, ihn aber in Zweifelsfällen an die zuständige 
Auskunftsstelle verweisen. Nur so wird die Gewähr gegeben, daß 
der Fremde, reich vom Erleben ostpreußischer Landschaft und 
überzeugt von der Gastlichkeit des ostpreußischen Menschen, in 
jeder Hinsicht zufriedengestellt ins Reich zurückkehrt und für unser 
schönes Ostpreußenland wirbt.

Uebt deutsche Gastlichkeit und arbeitet mit am deutschen Frem­
denverkehr!

Veranstaltungen in Clbing
Sonntag, den 14. Mai 1939: Großstaffellauf Elbing— Vogelfang.

Start über 5 Kilometer um 9.30 Uhr, Friedr.-Wilh.-Platz 
(Städt. Sparkasse); über 6,5 Kilometer um 10.00 Uhr, 
Tannenbergallee (Eingang Sportplatz). Veranstalter: NS.- 
Reichsbund sür Leibesübungen, Kreis Elbing.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
W Ström

! Drei Rosen

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt
-D/L

Elbing-Ström . 0,25
Elbing —Drei Rosen 0,30
Elbing —Kleppe 0,4^
Elbina —Hirschfeld 0,50

Rückfahrt 
cK/L 
0,50 
0,60 
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald » Elbing
Hermann-Dalk-Ufer 11 « Fernruf2109
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Gegründet 1237
Llbinx 82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerttr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Ueichseisenbahn -AuskunftsfteLe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdrenststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm^Platz und am Bahnhof werktags 3—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

ffLKNKUss 36L7

?. l-!.
im Köniirsliaus

14

kebazliebe käuinli^keiten, kestzepUeZte V^eine, aparte Kücbe
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
dämm 16, Tel. 3491

CafLs
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151 
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Kön-igs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

kotels
Hotel Reichshof, Am Hott. Tor, Tel. 2561 2.40 u. 2.65 4.80u. 5.30 
HotelKql.Hof,Fr.-Wilh.-platz19,Tel. 2039 2 50-4.00 5.50-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Lentral-Hotel,Adolf-Hitler-Str. 3 „ 3898 3.00-3.50 6.00-7.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

6otpi-e
Christl. Hospiz,Neust. Schmiedestr.

15/16 3674 2.00 4.00
lSattköke

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr.

2677 1.85 3.70

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10,, 

kremdenkeime

2089 2.50 5.00

Kasche, Wilhelmstraße 37 2520 2.00 4.00



Besichtigungstafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 NM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Mtstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 1U/4 Uhr.

Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

Haus -es Handwerks
lob. Paul l-iedtlce, 8pielngsti'.1()

emplieblt seine renovierten 
Ssstraume rumangenebmen 
^ulentbslt, ebenso seine 
neu eingelöteten frem^en- 
limmer Erstklassige Kücfie 
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preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georg enkapelle der Altstadt. 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Weffelstr. 29, werktäglich vom Avril bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Deist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
bpieringstraßL (Alte Patrizierhäuser mit Beischlagen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1316) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pud or-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Autzenftadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendannn — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

^srienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11- 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (I bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

^^233 Marienwerder
AuSkunftSsteUer Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ördens- 
stadt Martenwerden In ihrer Gesamtheit meisterhaft elngefügl 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bet Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Wetchseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselntederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Rufsenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergange, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbunx ^7"""
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(Trauernde Heldenmutter vonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Mariendurg—Tiegenhos

8.20 13 08 16.17 20.09 22.40 ab Marienburg an 7.35 9.00 13.33 16.42 20.35
9.00 13.40 16.40 20.40 22.53 ab Simonsdorf ab 7.17 8.46 13.19 16 28 20.21
9.52 14 32 17.32 21.35 — an Tiegenhos ab 6.05!6.40 12.15 1525 19.07

Eldtng—Schlobitten—Wormvttt—Naftenvurg
6.14 8 20 9.48S15 06^20 18 ab Glbing an

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6 55^ 8.37 10.57 16.06 21.36
6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
10.00
1148
12.43

10.4045.45 
12.1M6.38 
14 16 18.27 
nur bis 19.11 
Rössel

21.14 
22.16
nur bis 
Heils­

berg

6.17! 7.ö8
5.32! 7.10 

_ _

10.08
9.21

15.14 
14.30
1230 
11.29 

I

21.01
20.18
17.00
16.04
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7'° IM

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7 30, 12 00, 13.40, 17.00

15



Sövr^L 
qun -UU0A 26

qusqvuuoA

sSv^äag^

KSv)La;sL

-6vp-)sL ZK 
qun.uu°s «-^06-»

Söv)-LSgL

qusgvuuoA

Sövps;sZ __ 0^8
yun -uuoA cö <?6 co

KSvrasrsZ §88 80
qun -uuoZ) 02 or ö

^2 0 0 uI U2
Söv^aojL -7^ c^2— l?^ 26 26 26 26

Au
lo

bu
S 

hä
lt n

ur
, s

of
er

n I
n d

er
 be

tre
ffe

nd
en

 W
ag

en
sp

al
te

 ei
ne

 Z
el

t a
ng

eg
eb

en
 lst

. f —
 H

. U
. B

.-A
ns

ch
lu

ß 
na

ch
 E

lb
in

g.
 ff 

—
 H

.U
.B

.-A
ns

ch
lu

ß 
vo

n E
lb

ln
g

v «kt.^20 T



MM-Merke 
Elbing

u»c/

kostenlose Oeiiitun^ uncl ^usl^unli 

in rillen l ritlilirißen (lurcli «lie 

ek-k>e-^1)teilnn^ l^ospitlilstraLe 4 

link: 3808/09



lnli. blobimanr,
/^utoreise6üro, ^rieclricli-^ilbielm-PIatz 13, lelefOri 3906 urici 390?

tlllcicti-öiero
sowie Brauselimonaden und belters 
bergestellt aus dem Ouellwassor des 
klbinger pfeifenbcunnens sind von 
allerbester beschaffen beit und 

überall beliebt

v^enn kunälunk, rlann rum gelernten Wachmann!

13jäbirige Praxis ir> cler 
!-1oc1ifrequesir - Ie6ir»il< ^o^'Kolmzee

l<etter>6rurir>eristra3e 15 lelekor» 4133
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VestpreuKMer verkekrswatt
Verkekrsfükrer durck die Städte Cibing, Marienburg, 
Marienwerder, 0t. Sylau, Niesenburg und Stukm

Herausgeber: Stadt. Verkehrsamt elbing, fernruk 3746 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.6., Zweig st elle Elbing 
flnzeigen-flnnakme: StadthoküralZe 1-L Verantwortlich 
kür Inhalt und Anzeigen: fllfred (laus, Elbing

flpnl 1-3- 1600. pi. Nr. L

kme fahrt ins Vberiand
Elbing ist Ausgangspunkt aller Reisen ins Oberland. Dort 

fährt man im Schiff über Berge. Welch ein Wunder! Es be­
ginnt eigentlich schon am Drausensee und hört erst weit jenseits 
der sogenannten „Geneigten Ebenen" auf, dicht vor Osterode oder 
auch erst bei Deutsch-Eylau. Insgesamt ist das eine Strecke von 
einigen recht ansehnlichen Kilometern; aber sie ist Schritt um 
Schritt voller Verwunderung über Natur und Technik.

8000 Morgen groß ist der Drausensee, und mehr als 150 Vo­
gelarten leben in seinem Naturparadies. Die schwimmenden Inseln 
aus seiner Oberfläche sind eine seiner besonderen Eigenarten und 
das ewig belebte Lichtspiel auf seinen Wassern ein entzückendes 
Farbengemisch aus Grünland, Stahlblau und Sonnengold. Oft 
genug kommen Maler hierher, um mit Pinsel und Palette sest- 
zuhalten, was die Natur im Uebermaß ihrer Schönheit hier ge­
schaffen hat. Ob sie es wiederzugeben vermögen?

Bei Kußfeld beginnt der Kanal mit seinem eigenartigen und 
nur einmalig in der Welt vertretenen technischen Rollhebewerk, in 
dem die Schiffe und Kähne und Boote auf doppelgeschientem 
Eisenbahngleis über Berge gehoben werden. Hierzu dient eine 
Einrichtung, die nun schon 80 Jahre hindurch in aller Gewissen­
haftigkeit ihren Dienst tut. Erhebliche Höhenmaße müssen als 
Unterschiede der gestaffelt übereinander liegenden Seen über-- 



wunden werden. Schiefe Ebenen müssen im Verlaufe des Ka­
nals eine Steigung bis zu hundert Meter ausgleichen helfen, 
ohne auch nur ein einziges Mal eine Schleuse aufzuziehen. Auf 
Schienen rollen die Schiffe hier über den Berg, und dann gleiten 
sie wieder in ihr nasses Element zurück, um so von See zu See 
gehoben zu werden.

Fünfmal vollzieht sich dies Spiel. Wozu sonst 20 Schleusen 
notwendig gewesen wären, dafür hat man hier 5 Rollberge er­
richtet, über die hinweg Schiff um Schiff nur durch die „eigene" 
Wasserkraft die Steigung der Seenplatte des Oberlandes über- 
windet.

Hinter der Ebene von Buchwalde, dicht bei Maldeuten, geht 
es dann in den Röthlosfsee und von dort in den Duzkanal hinein. 
An seinen Usern wölben dichte und laubgekrönte Buchen ihr 
Blätterdach wie einen Dom über uns. Das tiefe Geheimnis 
seiner märchenhaften Schweigsamkeit nimmt uns mit seltenem Be­
hagen aus und geleitet uns fast bis nach Tharden hinüber und 
damit hinein in ein Oberlanddorf, das mit dem Idyll seiner 
schlichten Bauernhäuser nicht ohne Eindruck auf uns bleibt.

Täglich 8 Uhr vom Hermann-Balk-Ufer an der Ecke Heilig-Geisk- 
Strahe in Elbing und in entgegengesetzter Richtung ab 7.20 Uhr 
in Osterode oder 10.40 Uhr in Tharden, fahren die Dampfer mit 
entsprechenden Reichsbahnanschlüssen über die fünf „Geneigten 
Ebenen" im Oberland. Sie schließen damit zugleich auch das 
Elbinger Hinterland auf und geben Gelegenheit, auf einem ein­
zigartigen Wasserweg durch See, Kanal und Elbingfluß ent­
weder hinunter zu fahren bis auf das Haff oder in entgegen­

gesetzter Richtung nach Tharden oder Osterode, der alten Dre- 
wenzstadt. Damit erschließt sich uns ein Schiffahrtsweg voller 
Eigenart und Schönheit, der Ostpreußen zugleich auch einmal von 
einer anderen Seite zeigt: Das Land rund um den Elbingfluß 
ist nicht nur reich an Naturschönheiten, sondern durchaus auch 
interessant durch seine Wunder der Technik.

W. Greiser.



Veranstaltungen in klbing und Umgebung
Sonnabend und Sonntag, den 20. und 21. Mai 1939: Anflug 

Elbings gelegentlich des Ostlandfluges 1939 der NSFK- 
Gruppe 1 (Ostland).

Freitag, Sonnabend und Sonntag, den 26., 27. und 28 Mai 1939: 
Pfingstturnier des Elbinger Reitervereins, des Kreisreiter­
vereins und des II/A. R. 21;
26. vormittags: Standortexerzierplatz,
27. und 28. vor- und nachmittags: Heimstättenpark.

Pfingstsonntag und Pfingstmontag, den 28. und 29. Mai 1939: 
Psingstregatta vor dem Ostseebad Kahlberg-Liep.

ll. internationale klbinger Nutzer-kegatta 
auf dem klbingklulZ
am Sonntag, dem 11. Zum
Veranstaltet vom Nationalsozialistischen Reichsbund für 
Leibesübungen, Fachamt Rudern. Ziel und Zuschauerplätze 
am Elbinger Silo. Vorrennen — Vormittag, Hauptrennen 
— Nachmittag. Es starten Ruderer aus Danzig, Ostpreußen 
und dem Reich.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Htrschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

W Ström
I Drei Rosen I 

Kleppe
an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing-Ström . 0,25
Elbing-Drei Rosen 0,30
Elbing —Kleppe 0,45
Elbina-Hirschfeld 0,50

Rückfahrt

0,50 
0,60 
0,90
0-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald » Elbing
Hermann-Dalk-Ufer 11 . Fernruf2109
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Gegründet 1237 6Ibinx
82000 Einwohner

Auskunstsftellen
Stadt.BerLehrsamt «.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hassuserbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. SHalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 llhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagerndei 
Briefsendungen täglich von 6—21 llhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6



Gaststätten
„Zum StadtgarLen", gegenüber der Post, 
Guttemplerhaus, Alkoholsr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
damm 16, Tel. 3491

CafLs
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaush. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Königsberger Straße, am Erich- 
Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

kotels
HotelReichshof,AmHoll. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u. 5.30 
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19,Tel.2039 2 60-4.00 5.50-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Lentral-Hotel,Adolf-Hitler „ 3898 3-00-3.50 6 00-7.00

6otpi-e
Christi. Hospiz, Neust. Schmtedestr. 

15/16 3674 2.00 4.00
tSattköke 

„Weißer Löwe", Iunkerstraße 61 2677 1.85 3.70
Brauer'S Gaststätten, Zunkerstr.

94/95 330a 9 Z 511

3umMünzmeister,Heil.-^ 2233 2.50 b'oo
Haus V. Handwerks, Spteringstr.10,, 2089 2.50 5.00

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 2520 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

7



Besichttgungstafel

Städtisches Museum
Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigüng: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis ßoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt. 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29. werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun» 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schifsswerst F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstrahe (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka- 
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1H Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Stratze ("Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Skaße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Msi-iendui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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ktuLftüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn* 
Verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseehad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

^^83 ^arien^vercler 20000^
AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapttelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380, Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselnkederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm deS Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e t d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
h 0 f und Rehh 0 f (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner1305  14OOO
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstetn, von wo Napoleon 1. 180? 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesenburx Einwohner 

8200
Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturin; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshoteh 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunstsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg) 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Karl Itünitz
l_icbt- u. Kläranlagen 

Ve^l<sufelel<tf. 6eleucbtung5- 
lcö^pei- u. 6eräte /^ei6ner 
6lss lemcle i-lOlrbeleucb- 
tungskÖl-pei- kacliO

klbing, ^i«5rerrtrvi6L 26

Lrauers 
Oast Stätten 
^untLerstr. 24/25 leleton 3309

?rej8^erte nenxeitliZie 
^reinäenrirninerinLt 
^entraläeirnnA - Laä 
im ttau8e - Oule kücke

^otelLrupp/Aiesenburg
Inhaber Paul Wolf, früher Elbing 
flöolf-Hitler-Strahe 30 Celefon 322

Preiswerte Zremöenzimmer
Gut bürgerlicher Mittagstisch

Vestgepflegtes Clbinger Pilsner 
Gesellschastssaal ca. 40—50 Perf. 

Aussicht nach den berrlichen 
Parkanlagen

! Mauryio8r(o.
-- öegründet 1601 fernlprecker Nr. 2596

Vie Konditorei von eradition und Nuf
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Postkraftwagenverkehr
Elbing-Müklbaulen (elbing, fnedricb-Mlkelm-Platz)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

Elbing — üoppenau (klbing, fnedricb-Mlkelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 , ab (nur Werktags) 7.30 13.30

klbmg - Daumgart - ^run) - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30 14.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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Ieüer Nationalsozialist liest üie

„Mestpreußische Zeitung"

I^oppenksgen
Konciitorei L (sie

/^Olk-i-lidlei'-äti'sKe 49 
lelekoti 3151

Haus ües Handwerks
lnti. Paul l-ie6tl<e, Zpiei-mgsrl-.IO

empfiei-llr seine fenovietten 
6asttäume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingeticliteten ^i-emc^en- 
rimmet brstlciassige kü^e
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Die Mtadt klbing
Die Altstadt Elbing ist von vornherein recht regelmäßig an­

gelegt worden. Sie bildet noch jetzt wie früher ein Parallelo­
gramm. Ihr Straßennetz ist ohne Zweifel im wesentlichen schon 
während des dreizehnten Jahrhunderts so ausgebaut worden, 
wie es sich noch heute darstellt. Nur die Häuserreihe längs dem 
Elbing, durch welche die Wasserstraße gebildet wird, wurde im 
folgenden Jahrhundert erbaut. Noch später, etwa um das Jahr 
1600, entstand die Mauerstraße, die gegenwärtig parallel zur 
Wasserstraße läuft und den Ostrand der Altstadt bildet. Zwischen 
der Wasser- und der Mauerstraße, aber der letzteren näher, zieht 
sich vom Markttor im Norden bis zur Heiligen-Geist-Straße im 
Süden der Alte Markt hin. Fast alle übrigen Straßen durch­
schneiden ihn rechtwinklig und werden von ihm in zwei ungleiche 
Teile geteilt. Es folgen von der Heiligen-Geist-Straße nach 
Norden Drück- und Fleischer-, Fischer- und Schmiede-, Böttcher- 
und Turm- (jetzt Spiering- und Kettenbrunnen-), Kettenbrunnen- 
und Gerber- (heute beide Wilhelm-), Mönchs- oder Tobias- (jetzt 
Kürschner-) und Wollweberstraße. Zur Altstadt gehören dann 
noch die Hommel- und die hinter ihr liegende Hommelstallstraße. 
Jene zieht sich südwärts von der Heil.-Geist-Straße hin und reichte 
früher von dem Vorschloß bis zur Ostmauer der Altstadt. Die 
Enge Gasse zwischen Wasserstraße und Altem Markt war ehemals 
ein Kirchensteig, der die drei Kirchen der Altstadt, die Sankt Ma­
rien-, die Sankt Nikolai- und die Heil.-Geist-Kirche, verband, und 
der einen sicheren und gedeckten Zugang zur Stadtmauer bildete.

Zur Befestigung der Stadt diente anfangs Wälle, zu denen 
Gräben, Planken (Palisaden) und Bergfriede (Türme) gehörten.



Aber schon im dreizehnten Jahrhundert traten an die Stelle der 
Wälle und Planken Mauern.

Auf der Westseite hatte die Stadt im Elbingfluß einen natür­
lichen Schutz. Auf den andern Seiten verbreiterte und vertiefte 
man die Gräben, als die Mauern errichtet wurden. Die Gräben 
wurden aber nicht, wie es anderwärts wohl bisweilen geschah, 
unmittelbar an die Mauern gelegt, sondern man ließ hier noch 
einen trockenen Raum dazwischen, den sogenannten Parcham. Die 
Breite des Parchams und der Gräben war nicht überall dieselbe. 
Aus der Norrseite der Stadt scheinen Parcham und Stadtgraben 
am breitesten gewesen zu sein. Wie beträchtlich die Breite des 
Parchams hier gewesen sein muß, ersieht man daraus, daß der 
Raum zwischen der Innenmauer des Grabens und der Stadt­
mauer zur Anlage des Schieß- oder Iunkergartens ausreichte.

Nach der Flußseite zu lag jeder oder doch fast jeder der vorhin 
genannten Querstraßen der Altstadt ein Tor gegenüber. Nach den 
drei andern Seiten gab es nur je ein Tor. Die Tore nach dem 
Elbing zu waren das Heilige-Geist-Tor, gewöhnlich Gerstentor ge­
nannt, das Drück- oder Hohe Tor, das Fischertor, das schon früh 
als Waffenkammer diente, das Böttchertor, das auch nach dem da­
neben gebauten Kran Krantor hieß, das Tobias- oder Wagetor, an 
dem eine Wage aufgestellt war, und die Wenige oder Kleine 
Pforte. Die nach den drei anderen Seiten gerichteten Stadttore 
waren nach der Südseite das Burgtor, gegenüber der Burgstraße, 
nach der Ostseite das Schmiedetor gegenüber der Schmiedestraße 
und nach der Nordseite das Markttor dem Markt gegenüber. Von 
allen Toren der Altstadt waren die beiden zuletzt aufgesührten 
die wichtigsten. Die Tore waren meistens mehrere Stockwerke 
hoch und wohl auch größtenteils bewohnt. Wer in die Stadt 
hinein oder aus ihr heraus wollte, mußte den Weg durch irgend­
ein Tor nehmen.

In die Stadtmauer war eine Reihe massiver Derteidigungs- 
türme eingebaut. Die Ostmauer allein hatte deren sechs. Die 
beiden Ecktürme an dieser Mauer waren der Gromannsturm im 
Süden und der BüLtelturm im Norden. Beide Türme dienten 
auch der Verteidigung der Süd- und Nordmauer. Sämtliche Tor­
türme, auch der Gromanns-, Diebs-, Bürger- und Schützenturm, 
hatten einen annähernd quadratischen Durchschnitt. Kreisrund war 
der Bogener Turm. Der Gerber-, Büttel- und der Große Turm 
waren achteckig. Zinnen hatte nur der Büttelturm. Die meisten 
Türme liefen in eine Spitze aus. Die Tortürme hatten Sattel­
dächer. Die höchsten Türme waren wohl der Markttor-, der 
Schmiedetor- und der Diebsturm.
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In der Zeit von 1410 bis 1437 ist zum Schutze der Stadt 
außerhalb des vorhandenen Grabens eine neue Besestigungslinie, 
aus Wall und Graben bestehend, angelegt worden. Einzelheiten 
von diesem zweiten Befestigungsring sind nur wenig bekannt.

Aus: Emil Krüger „Elbing".

Veranstaltungen in klbmg und Umgebung
>l. internationale klbinger Nuder-Kegatta 

auk dem klbingstulZ
am Sonntag, dem 11. Zum 1-Z-
Veranstalter vorn Nationalsozialistischen Reichsbund sür 
Leibesübungen, Fachamt Rudern. Ziel und Zuschauerplätze 
am Elbinger Silo. Vorrennen — Vormittag, Hauptrennen 
— Nachmittag. Es starten Ruderer aus Danzig, Ostpreußen 
und dem Reich.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach HLrschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
W Ström

Drei Rosen !
Kleppe 

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt
-AN

Elbing —Ström . 0,25
Elbing-Drei Rosen 0,30
Elbing-Kleppe 0,4.
Elbina-Hlrschfeld . 0,50

Hin- und 
Rückfahrt 

-AN 
0,50 
0,60 
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Dalk-Ufer 11 - Fer«ruf21VS
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zahrplan
A für öie Dampferverbinbung Clbing-Kahlberg 

mit Anschluß nach Pillau - Seeöienst Ostpreußen
Dom 1. Zuni bis einschließlich 30. ^luni

Tag > Von Elbing Von Kahlberg
7.00* 5.30
8.00 10.30

An Sonntagen 9.00 17.00
10.00 18.00
14.00 19.00
19.30 20.00
7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen 9.30
14.00

17.00
18.30

19.30 19.30
Die mit einem * versehenen Tourfahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgeführt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind S Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
Reederei K.Aedler, Elbing,TelefonSammel-Nummer4045

(Zentral-Distel
b^lllNZ

?ernrukl^r.38^8
Wilhelmstraße 37 
Telefon 2520

Jeder Nationalsozialist liest die

„westpreußischeZeüung"
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Gegründet 1237
Llbinx

82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Berkehrsamt ».Reisebüro (MGR),Rdolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienster 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Frtedrtch-Wilhelrn-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Reichseisenbahn -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof weicktags 3—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briofsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr« Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
dämm 16, Tel. 3491

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adols-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Königsberger Straße, am Erich- 
Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Mthistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 369«
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Ammer) Einzelbett Doppelbett 

Hotels
HotelReichshoßAmHoll. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u.5.30 
HotelKgl.Hof,Kr.-Wilh.-plah19,Tel.2039 2 50-4.00 5.50-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Lentral-Hotel,Adolf-Hitler-^ „ 3898 3.00-3.50 6.00-7.00

Hotpi-e
Lhristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr.

15/16 
tZaktköte

3674 2.00 4.00

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 
Brauers Gaststätten, Zunkerstr.

2677 1.85 3.70

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10„ 2089 2.50 5.00

kremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 2520 2.00 4.00

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325
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Besichtigungstafel L'LL"

Städttsches Museum
Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, VoWkunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn- 
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei,- wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbands 0,20 RM.

Larl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstrabe 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fvemden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marie«
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^ Uhr. 
pretS: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Drückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Haüptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche znm Heil. Leichnam
Horst-Wefselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder auS dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von v—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgange durch Elbing
Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbild« 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbing»; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammem auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wtlhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidium» mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Hetltg-Gelst-Straße — 
Münzstraße—Dr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthau» „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.»Geist-Straße (We Giebel­
häuser, Hau» Nr. 16 ältestes niederdeutsches Bürgerhau» 
de» Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Hetlig- 
Geist-Hospital au» dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnastumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstratze (Alle 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leeg« 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wtlhelmstraße (Alle Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alle Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mll historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Earl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 14L Stunden)
Friedrkch-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannsttaße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

^arienbui-x
VuSkunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuSstüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel Köntg von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

AuSkunftSstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrekn von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe deS 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den tzöhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSfichtSpunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen inRichtungRussenberge.— Rospitz, RachelS-- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel ReichShof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 1^^ Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

ii



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafS Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbunx
AnSkunftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner 

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProsessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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Vei'lcsulelelcti'. öeleucbtungs- 
lcöspei' u. Legate ^eiöner 
6las lemcle blolrbeleucb- 
tung5lcöspei' ' kaclio

klbing, ^arLerrtraKe LL

Vrauers 
Oaststätten 
luulterstr. 24/25 ^elekou 3309 

krels^erte ueureltNäie 
^remäeurlmmermlt 
AeutraNrelLuuS ' 6aä 
1m Hause . Oute LücLe

^otelLrupp/Alesenburg 
Inhaber Paul Wolf, früher Elbing 
flüolf-httler-Straße 20 - Telefon Z2L

Preiswerte Fremdenzimmer 
Gut bürgerlicher Mttagstisch

Vestgepflegtes Elbinger Pilsner 
Gesellschastssaal ca. 40—50 Pers. 

Aussicht nach öen herrlichen 
Parkanlagen

Maurylo 8r Co.
(Zegründet 1601 . fernlprecber Nr. L5-S

s die Konditorei von eraditlon und Nuf
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Postkraftwagenverkehr
elbing-MüMkaulen (klbinZ, friedrlck-wilkelm-plstz)
an 7.25 (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15.05

klbins - 6oppenau (klbing, friednck-Mlkelm-Platz) 
an (nur Werktags) 8.58 14.53 , ab (nur Werktags) 7.30 13.30 

elbing - Vaumgart - Urun; - Maibaum
Ab Elbtng Mittwoch 6.30 14.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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Hi8toi»is^ie^x/einstul>en

?. l-I.
im KöniZ8l»au8

kekazlicke ^aumlicklceiten, bestZepilezte ^eine, aparte Kücke

Isoppenksgen
Konclitorei L Lake

^clo>f-hlitler-8ti's6e 49 
lelekon 3151

Haus öes Handwerks
lnh. Paul l_iecltlee, 8pieringstr.1O

empfiehlt reine renovierten 
Lsstrsumerumangenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten frem6en- 
rimmer . krstldsssige Küche

-^/5r'/2A

^ülilenäamm 95 
leletoa Nr. 3696

dürristliilies H«8piL
Neu8täät. 8ckm1eäe8tra6e 15/16 lelelon Nr. 3674

NeiLLeitlicke I)ebernacktnnK88tätt6
47 Letteir / 8elrr Kute Xücke ^Ueüeiräes Passer 

^butraUieLLUllx / -^^ito-^nkfalirt



ÄM Werte 
Elblng 

^^o^rt/r^rt/r ^/re/rme/r ^er* 

m/t ^Änez* 

unc/

kostenlose öeratun^ nn<l ^usl^unü 

in allen ^aclilraAen clurcli die 

^Verlze-^VlrleilunA ldospitalstraüe 4 

knf: 3808/09

.___________________________________________ -



lull. l-lokmarin 
^utoreisekürO, ffieclfic^-^ilkelm-PIstz 13, lelekon 3906 un^ 3907 

KZIZZ^IZG8^AUM1IZ>Is

loges- und mehrtägige kundtabrten ! Oesellsdiottsreisen noch 6er Ostmark, 
durch das schöne Ostpreußen l ööbmen, Mähren, Ungarn und Italien

Vermietung von Autobussen an Vereine, öetriebe, 8 chulen u s v/.

Uilricli-ßiore
sowie Brauselimonaden und Zelters 
hergestellt aus dem Ouollwasser des 
tlbinger pfeifenbrunnens sind von 
allerbester beschaffen heil und 

überall beliebt

^enn Kun6lunlc, 6snn rum gelernten kackmann!

13jskrige Praxis in cler 
^octifrequenL - Ie6inilc

Ketteribrunrieristraöe 15 lelelon 4133
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AZMcke 5psrka55e in klbing
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2weigstelle I: 8c!,I^cIitkok (Viekmittel- 
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^v,e^g5teHe II: Königskergei'8tra6e 5?

^vve^IsteIle III: ^oksnniZSti'aDe 18

keickslranl<l<onto - Postscheckkonten: Königstr. 14918 u. öerlin 71558
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VestprevKMer verkekrswatt
Verkekrsfükrer durck die Städte klbing, Marienburg,
Marienwerder, 0t. Sylau, Nieienburg und Stukm

Herausgeber: Stadt. Verbebrsamt Cibing, fernruf 3746 
Verlag: Sturmverlag G.m.b.f)., Zweigstelle elbing 
Anzeigen-Annak me: Stadtbofltrabe 1-L Verantwortlicb 
für Unbalt und Anzeigen: Alfred Claus, Elbing

O.-fl. Msi 1-3- 1600. pi. Nr. L

froker Sommer am fristen 6att
Die Lokomotive der Hafsuserbahn gibt das Signal, daß es von 

Elbing hinausgeht ans Hass. An der Schichauwerft vorüber 
und ein Stück am Elbingsluß entlang geht der erste Blick. Eng­
lisch Brunnen bleibt liegen, Pangritz-Kolonie und das stille Lärch- 
walde, und dann sührt uns das Dampfroß hinaus in satte und 
grüne üppige Wiesen, am schwarz-weißen Vieh aus Gr. Röbern 
vorüber, am Koggenhöfer Land vorbei, bis die Maschine das neue 
Haltezeichen gibt, Kl. Wogenap ist erreicht. Hier sind wir am 
Ostwinkel des Frischen Haffs. Der Schienenweg verläuft jetzt 
parallel zur Wasserkante, und den Reisenden geht es zumeist so, 
daß sie in den bequemen Aussichtswagen der Hafsuserbahn gar 
nicht wissen, wohin sie zuerst sehen sollen: auf das leicht gewellte, 
wogende Haff oder auf die andere Seite hinüber in den grünen 
Ziegelwald, nach links zum fernen Ostmolenkopf, der am soge­
nannten „Westloch" steht, oder nach rechts auf die graubraunen 
Tonfelder der Ziegeleien von Gr. Steinort, Reimannsselde und 
Hohenhafs, oder ein weites Stück darüber hinaus in den Wald, 
wo aus der Dörbecker Schweiz der Mühlenbach kommt, oder wo 
Lenzen mit seinem Schneeberg liegt, von dem aus man hinein in 
die Rehberge kommt. Kennst du den Reiz am Köhlerweg, den 
Zimmermannsgrund, die Schildheide?

Es. hat hier immer und immer wieder Wanderer und Be­
wunderer der Natur gegeben, die den Würde- und Pruzzengrund 
nicht nur ihrer kulturhistorischen Vergangenheit wegen lieben, 
sondern die ihn auch eben seiner Buchenpracht wegen zum 
schönsten Ziel der ganzen Frischen-Hasf-Landschaft zählen. Denn 
Ostpreußen stellt seine landschaftlichen Reize ganz allgemein nie­
mals großprahlerisch heraus, sondern es hütet sie im stillen und 
im Verborgenen wie kostbare Schmucksteine und Diademe, die 
ausgesucht und bewundert sein wollen, wenn es am stillsten in 
uns und um uns ist.

Die Hasflandschast macht keine Ausnahme hiervon. Dasselbe 
darf man auch vom „Hasfschlößchen" und seinem Idyll behaup­
ten, wenngleich diese Gaststätte ein Hotel allerersten Stils und oben­
drein ein ausgesprochenes „Hotel der Landschaft" ist, aus dem 



Boden emporgewachsen, auf dem es steht, typisch für Wald und 
See und Haff, baucharakterlich einzigartig, schön, bequem, modern.

In den „Heiligen Hallen" von Panklau wohnt der ganze 
Waldsrieden dieser Landschaft unter hochstämmigen Buchen, 
zwischen dichtem Grün und um das Plätschern der Bäche. Einer der 
schönsten Fahrwege am Haff ist die Birkenchaussee auf den Höhen 
von Panklau nach Cadinen. Wer das Forsthaus von Panklau 
mitnehmen will, dem bietet sich hier eine Gelegenheit zur stillen 
Rast und zu einer herrlichen Fußwanderung über den Hohle- 
bachsgrund hinweg zur Ziegelei und zum Gutshause des kaiser­
lichen Besitzes Cadmen. Hier ladet der Park zur Raststätte ein; 
hier ergeht Man sich gern zwischen den zur Orangerie gehörigen 
Palmen und Oliven; hier sucht man die alte Burgruine auf oder 
man wählt seinen Weg an der bekannten Majolikawerkstatt 
vorbei zur Kirche am stillen Haff.

Die HUB. führt bis nach Tolkemit. Ueber Haff und Nehrung 
hinweg lockt dort die See. Kahlberg schickt die weißen Schisse 
herüber und lädt die frohen Wanderer ein, auch Gast in seinen 
Wäldern zu werden. Denn Sommer am Haff und Sommer an 
der See sind gleichwertig frohe Gelegenheiten für jeden ihrer 
Besucher. W. Greiser.

Veranstaltungen in klbing
23.-25. Juni: Kreis-Parteitag der NSDAP. in Elbing.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
M Ström X

! Drei Rosen 
Kleppe

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing —Ström . 0/25
Elbing —Drei Rosen 0,30
Elbing —Kleppe 0,45
Elbina-Hirschfeld . 0,50

Rückfahrt 
-A/L 
0,50 
0,60 
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Balk-User 11 * Fernruf2109
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Q für die Dampferverbinöung Elbing - Kahlberg
ktUN mit Anschluß nach pillau - Seeöienst Ostpreußen

Dom 1. ^uni bis einschließlich ZS. Juni
Tag I Von Elbing Don Kahlberg

7.00* 5.30
8.00 10.30

An Sonntagen 9.00 17.00
10.00 18.00
14.00 19.00
19.30 20.00

7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen 9.30
14.00

17.00
18.30

19.30 19.30
Die mit einem * versehenen Tourfahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgesührt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
ReedereiA.Aedler/Elbing/1kelefonSammel-Nummer4045

Salonüampfer „Möwe"
fährt vom 24. Juni bis 13. August

Nach Kahlberg
täglich 2 mal/ 7.55 unö 13.55 Ahr

Don Kahlberg
täglich 2 mal, 10.15 und 1S.3H Ahr

Kahlberger Dampfschiffs - Reederei GmbH.
Telefon 210O
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Gegründet 1237
LIbinA

82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Ätädt.Berkehrsamt » Reisebüro (MER),2Ldolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinlerlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Retchseifenbahn -Ruskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr- 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post,
Guttemplerhaus, Alkoholsr. Gaststätte, Georgendamm 16, 
Tel. 3491.
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt- 
schast. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

Cafes
Rathaus-Case, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adols-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151 
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6otels
HotelKql.tzof,Fr.-Wilh.-xlatz19,Tel. 2039 2 50-4.00 550-7.00 
Hotel Netchshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u.5.30 
Lentral-tzotel,Adolf-Hitler-Str.3,Tel.3898 3-00-3.50 6 00-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 

kiolpize

Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Lhristl. Hospiz,^eust. Schmiedest^ 
15/16 3674 2.00 4.00

Sattköte
„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr.

2677 1.85 3.70

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr. 10 „ 

fremdenkeime
2089 2.50 5.00

Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

7



Besichtigungstafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Vis 26. Juni: „Ausstellung Nordische Kunst". Eintritt 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bet Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM' 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom Avril bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der SpeicherinseO — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche

9



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gaste" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlagen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunfthaus, GasLkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Auhenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Nathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Marienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

10



Ane singe: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, D1. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bet Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet IsHIS Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Darypfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zürn Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesenburx Einwohner

8200
Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshoteh 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm.. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit' 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg) 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug. Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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^lelci,'. l_icbt- u. Ki-altanlagen 
Verhaus elelttr. öeleucbtungs- 
kök'per u. Oei-äte b4ei6ner 
Glas Iem6e l4olrbeleuch- 
tungslcöi'pei' kaclio

klbing, warrerrtrake 26

Lrauers
Oaststätteir
^ulllL6r8tr. 24/25 Telefon 3309

kreis^erle neureitlicjie 
kremäellximmermH 
^elltraNreiriillg - 8aä 
Im?Iall8e - Oute Krücke

^otelLrupp/Älesenburg 
Inhaber Paul Wolf, früher Elbing 
Molf-Hitler-Straße 20 Telefon Z2L

Preiswerte Fremdenzimmer
Gut bürgerlicher Mttagstisch

Vestgepflegtes Clbinger Pilsner 
Gesellschastssaal ca. 40—50 Perf. 

Aussicht nach öen herrlichen 
Parkanlagen

I- Maurnio 8r (o. -
!!- 6egründet 1601 fernlprecker Nr. L596 -

II
vie konditoi el von rnadition und Nuk
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postkraftwagenverkehr
elbing-Müklbausen (elbing, fnedrick-wilkelm-PIatz)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

elbing — 6oppenau (elbing, fnedncb-Mlkelin-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 > ab (nur Werktags) 7.30 13.30

elbing - Saumgart—rrun? — Maibaum
Ab Elbiilg Mittwoch
Ab Elbing Sonnabend

6.30 14.30
5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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»EW
I6erreQ8tra6e klbing k'ernrut 35^1/43 

xx^kk - L^l^v - LOXOV^^XO - kl^
Oeneralvertr. tür Ost- u "West- I 
preu6en 6er k^rie6.Krupp^O., I 
^h»t. Kraftv^AeniLkrilc, Kssen

?ei8onen^L§en 
ab I^a§er lieterdar

I I^L8t^va§en — ^omlnunLllalir^euZe I
I ^uto-OroL-Xeparaturv^erlL D
I ^^1in6er8ch1eiierei—Kühlerdriu— Ka n 6 rn asch i n e n I

Vullcanisier-^nIaZe — Keitenhan6e1 D
ss^^lIII^W»IIII^^IIII«WMIIIIM»MIIIII^^IIII»^«IIIM^IIII^^IIIII^M»tt

Koppenksgen gaus üeshanüwerks
In^i. Paul I_ie6tlce, 8pieringstr.1O

Konclitorei
empfiehlt seine renovierten 
Ossträume rum angenehmen

^6o>f-l6itler-8trs6e 49 Aufenthalt, ebenso seine
lelekon 3151 neu eingerichteten fremclen- 

rimmer . Erstklassige Küche

Out essen uncl c!oc^» Izilliz!
/vlitt^zstisch von 12 his 15 Ohr -!-O.55^. 0.75^ 1.00

KeieIi?l^ItlZe ^Zes- un6 /^^en6I<Ärte Oep5lcZte Octivvnlce

Oaststätte zernütlic^en Ostpreußens
^,Il)inZ/ ^leisckerstr^ke 8/ Kut 2508 I^!^e K^tlr^us



«l Mrke 
Elbmg 

m/t (^cr^ 

u»c/

l<O8t6nlo86 öei cltUN^ UNtl ^U8^UnA 

in allen l^acliiraßen clurcl^i clie 

^Vei'l>e-^Iz1eiIunA l^o8pital8tia6e 4 

kni: 3808/09



/^utvk'eiseküi'O, ^lec^sic^-^iliielm plätz 13, Ielefos> 3906 uricj 390?

Vi e r k Orten, klbing

^sN^lsgen unc>Irsmbu»s
kür^ ^to uncl -/st« ^utzlsrt
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VestprevKMer verkekrswart 
Verkekrskükrer durck die Städte klbing, Marienburg, 
Marienwerder, l)t. Sylau, Nieienburg und Stukm
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Mai 1939 1600. pl. Nr. L

Swbm
die Stadt Miicken den Seen und ibre Umgebung
An der Bahnstrecke, fast in der Mitte zwischen Marienburg 

und Marienwerder, liegt die alte Ordens- und Kreisstadt Stuhm, 
die auf ein Alter von über 600 Jahren zurückblickt. Idyllisch 
zwischen zwei Seen eingebettet, ist dieses Städtchen von der Na­
tur besonders reich bedacht. Wenn im Frühjahr und Sommer 
Bäume, Sträucher und Hecken in frischem Grün und in der Pracht 
ihrer Blumen winken, wenn taufende von Rosen aus den Vor­
gärten ihren duftenden Willkommensgruß darbieten, dann kann 
man mit Recht diese Stadt eine Gartenstadt nennen. Wer Ruhe 
und Erholung sucht, kann sie hier finden, denn hier gibt es noch 
richtigen ländlichen Frieden ohne allen städtischen Trubel. Erst 
recht aber wissen die Freunde eines schönen Schwimmbades dieses 
Städtchen zu schätzen. Verfügt es doch über eine weit über die 
Kreisgrenzen hinaus bekannte und mit Vorliebe besuchte Bade­
anstalt, die auch verwöhnten Ansprüchen in ihrer Ausstattung 
Rechnung trägt. Dazu kommt die durch Nadelwälder bedingte 
ozonreiche und staubfreie Lust, die noch durch keinen Fabrikschorn­
stein verunreinigt wird. Gepflegte und gemütliche Gaststätten 
bieten die Garantie für gute Unterkunft und Verpflegung. Nicht 
vergessen werden darf ein Besuch bei der Nationalpolitischen Er­
ziehungsanstalt, die zu den modernsten ihrer Art gehört und deren 
Besichtigung unter Führung eines Erziehers der Anstalt zu be­
stimmten Tageszeiten gestattet ist.

Die Stadt Stuhm ist der Ausgangspunkt für beliebte Ausflüge 
und Wanderungen. Fast nach allen Himmelsrichtungen hin er­
reicht man nach kurzer Fußwanderung das ewig einmalige und 
unvergleichliche Geschenk der gütigen Natur, die herrlichen Wal­
dungen, die sich hier in voller Pracht entfalten. Es ist die Reh- 



höser Forst. Eingebettet in dieser — von blumigen Waldwiesen 
und Seen umgeben — laden die Gast- und Erholungsstätten den 
Wanderer zur Rast ein, der Lindenkrug am Parlettensee, das 
Waldschlößchen am Weißen See und das Gasthaus in Neuhaken- 
berg am Konradswalder See gelegen. Besonders reizvoll und 
anmutig ist eine Fußwanderung oder Wagensahrt über Heidemühl 
oder Bönhos durch die Niederung nach dem bekannten Ausflugs­
ort Rehhof. Mit der Kraftpost gelangt man nach Weißenberg an 
der Dreiländerecke, wo Deutschland, die Freie Stadt Danzig und 
Neupolen Zusammentreffen. Vom „Weißen Berge", aus dem einst­
mals die Preußenburg Zantir stand, bietet sich dem Besucher ein 
selten schöner Fernblick. Man sieht die von Deutschen bewohnte 
Weichselniederung mit der prachtvoll erhaltenen und sehr charakte­
ristischen Urstromlandschast. Man sieht Mewe mit dem einst so 
stolzen Ordensschloß, das heute unter polnischer Herrschaft dem 
Verfall preisgegeben ist. Ueber Marienburg hinweg erblickt man 
die Stadt Dirschau mit dem Wahrzeichen deutscher Baukunst, der 
Weichselbrücke.

Wer die Stadt Stuhm und ihre Umgebung einmal besucht hat, 
wird immer wieder dorthin zurückkehren.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
W Ström X

Drei Rosen
Kleppe M

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20 
.17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing-Ström . 0,25
Elbing-Drei Rosen ^30
Elbing-Kleppe ^45
Elbinr —Hirschfeld . . 0,50

Rückfahrt

0,50 
0,60
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Dalk-Ufer 11 * Fernruf2109
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für öie Dampferverbinöung Elbing - Kahlberg 
mit Anschluß nach pillau - Seeöienst Ostpreußen 

Dom 1. Juli bis einschließlich 13. August
Tag Von Eldmg I Von Kahlberg

6.00 5.30
6.45* 10.30
8.00 17.00

An Sonntagen 9.00 18.00
10.00 19.00
14.00 20.00
19.30 21.00

7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen 9.00
10.00

17.00
18.00

(Sonnabend fällt die Tour 14.00 19.00
9 Uhr ab Elbing aus) l 19.30 20.00

Die mit einem * versehenen Toursahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgesührt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
Reederei A.Aedler, Elbing,Telefon Sammel-Nummer4045

Salondampfer Möwe"
fährt vom 24. Juni bis 13. August

Nach Kahlberg
täglich 2 mal, 7.55 und 13.55 Uhr

von Kahlberg
täglich 2 mal, 1H.15 und 1S.30 Uhr

Kahlberger Dampfschiffs - Reederei GmbH.
Telefon 2100

4



Veranstaltungen
11. Juli: Beginn der Groß-Paddler-Ferienfahrt durch Ostpreußen vom 

11. bis 29. Juli in Elbing. Veranstalter: Fachamt Kanusport im 
Reichsbund für Leibesübungen.

Sonderausstellung: Das Werden des Reiches—Karten und Bilder 
zur Geschichte von Volk und Reich (Stadt. Museum).

Out essen uncl ^oc^
ZvIitt^Zstisebl von 1L b>is 15 blblr -s- O.55, 0.75/ 1.00

^ciebil^ItiZe unc^ /^l)cncll<^rte OeplleZte Oetr^nlce

Oaststätte ^^um zemütlic^en Ostpreußen"
^Il)inZ/ l-lciscl^erstr^ke 8/ ^ul LZO3 ^c^tsl^us

leüer Nationalsozialist
liest Sie

„Vestpreußische Zeitung"

(lentral-I^Iotel 
b^lbinZ 
/<dolk--HitIerstr. 

kernrukl^lr.3898
lvilhelmstraße 37 
Telefon 2520



Gegründet 1237
6Ibin§

82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.Berkehrsamt ».Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Rachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

«eichseisenbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilig^ Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von b—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
llhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6



Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, 
Tel. 3491.
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt- 
schaft. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

Cafes
Nathaus-Cafe, Nathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(prels der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6otels

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

HotelKgl-Hof,Fr.-Wilh.-^ 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Reichshof, Am Holt. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u.5.30
Lentral-Hotel,Adolf-H^ 3 00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00

kiotpize
Lhriftl. Hospiz, Neust. Schmtedestr.

15/16 3674 2.00 4.00
ßatUiöke

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 2677 1.85 3.70
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr.

24/25 „ 3309 2.00 3.50
ZumMünzmeister,Heil.-Getststr.26„ 2233 2.50 5.00
Haus d.Handwerks,Spieringstr.10,, 2089 2.50 5.00

fremvenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00
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DesichttgunMafel K'ZL"
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 10—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: „Das Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermalvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hanptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von Zoo Uhr morgens bis ßoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche

9



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstrahe (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Earl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Durch die Außenstadl (Dauer etwa 1^ Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Vrun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststrahe — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet HU Einwohner
1276 LVRAl l A 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burg^anlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11-7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuL'slnge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Wetchselntederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 w 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bet Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 Mesenbur^ Einwohner

82)0
AnSkunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,« 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kafskensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm

(Schloß erbaut 1326)
Auöknnfts stelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Nehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing-Müklbauien (elbing, friedricb-Mlbelm-PIatz)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

Elbing — 6oppenau (Elbing, fnedncb-MIKelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 , ab (nur Werktags) 7.30 13.30

Elbing - vaumgart - rrun) - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30 14.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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westpreuKMer Verkekrswart
Verkekrsfükrer durck die Städte elbing, Manenburg, 
Marienwerder, Dt. kyiau, Meienburg und Stukm 

f>ei-ausZeder: Stadt. Verkehrsamt Elbing, fernruf Z746 
Verlag.- Sturmverlag G.m.b.ss., Zweig Kelle Elbing 
flnzeigen-flnnahmei Stadthofkrabe 1 - L Verantwortlich 
kür Inhalt und Anzeigen Ifred (laus, Elbing

O.-N. Hunt 1-Z- 1S00. pl. Ni-. L

„Oas werden des Neickes
eine Sonderausstettuns im Städtiscken Museum
Das Städtische Museum hat in den letzten Jahren durch Svn- 

Herausstellungen versucht, der Elbinger Bevölkerung aus den ver­
schiedensten Gebieten der Heimatkunde Anregungen zu geben. 
Die vielseitige geschichtliche und kulturelle Entwicklung des deut­
schen Ostens zwingt dazu, die Kenntnis über diese nicht immer 
leicht zu übersehende Abfolge immer mehr zu verkiesen und zu 
erweitern. Hierbei ist vom Museum immer Wert darauf gelegt 
worden, nicht in einer einseitig landschaftlich begrenzten Art der 
Geschichts- und Kulturbetrachtung stecken zu bleiben, sondern den 
Blick für die gro^e gesamtdeutsche Entwicklung offen zu halten.

Aus diesem Streben heraus ist im Städtischen Museum nun 
anläßlich des Kreistages der NSDAP. Elbing eine Sonderaus- 
stellung unter dem Titel „Das Werden des Reiches, 
Kasten und Bilder zur Geschichte von Volk und Reich" aufgebaut 
worden. Diese Ausstellung, die im großen Ausstellungsraum im 
zweiten Stockwerk des mittleren Museumshauses eingerichtet 
wurde, ist am 24. Juni im Austrage des Kreisleiters von Kreis- 
schulungsleiter Schröter eröffnet worden und erfreut sich bisher 
eines außerordentlich regen Besuches. Den Grundstock für die 
Ausstellung geben 19 farbige Karten ab, die den deutschen 
Volks- und Machtraum an geschichtlich bedeutsamen Zeitpunkten 
zeigen. Mit voller Absicht ist der Anfang dieser Ent­
wicklung nicht in einer mehr oder weniger willkürlich ge­
wählten Jahreszahl gesucht worden, sondern, entsprechend
der Erkenntnis der Forschungen der letzten Jahrzehnte über 
die früheste Entwicklung unseres Volkes, sind an den An­
fang vier Karten gestellt worden, die die Entwicklung des nor­
disch-germanischen Siedlungsraumes von der jüngeren Steinzeit 
bis zur Völkerwanderungszeit darstellen. Erst durch die Heran­
ziehung dieser vorgeschichtlichen Vorgänge werden die Stoß­
richtungen der germanischen und später der deutschen Politik in 
ihren Grundlagen klar. Die Darstellung führt dann weiter über 
den Machtbereich des deutschen Reiches im Mttelalter zur Aus­
lösung des ersten Reiches 1806 und endet dann über die Bis- 



marck'sche Reichsschöpsung in der Darstellung der heutigen Zeit. 
Durch innere Gliederung der Karten sind auch Vorgänge wie die 
beginnende Zersplitterung der Reichseinheit und das Wachstum 
der Staaten Preußen und Oesterreich-Ungarn cmsgedrückt. Jeder 
Karte und damit auch jeder bedeutenden geschichtlichen Epoche des 
Reiches sind Bilder beigegeben, die einen Eindruck von der 
Kultur dieser Zeit, von ihren führenden Persönlichkeiten und von 
ihren weltanschaulichen Strömungen vermitteln sollen. Für die 
so mannigfache neuere Entwicklung, die sich in unseren Tagen 
vollzieht, sind einige zeitgenössische Aufnahmen ausgewählt 
worden, die — zum Teil nur wenig bekannt — schlaglichtartig 
die wichtigsten politischen Ereignisse der Gegenwart beleuchten 
sollen. Auch der Wiedergewinnung des deutschen Ostraumes, der 
geistigen Auseinandersetzung zur Zeit der Reformation und dem 
Schicksalskampf Friedrichs des Großen gegen die Kaiserin Maria 
Theresia sind besondere Bilder gewidmet. Für die Geschichte des 
Preußenlandes sind besonders wichtig die Wiedergabe der Ur­
kunde Kaiser Friedrichs II., durch die er 1226 den Deutschordens­
meister Hermann von Salza mit dem Ordensland Preußen be­
lehnt, und aus neuerer Zeit der Elbinger Mobilmachungsbefehl 
von 1914 (Original) sowie ein Aufruf des russischen Generals 
Rennenkamps, den dieser im August 1914 bei seinem Einfall in 
Ostpreußen an die deutsche Bevölkerung richtete.

Außer Karten und Bildern dienen auch Waffen und Münzen 
zur Vervollständigung des Bildes, das sich beim Rundgang durch 
diese Ausstellung ergibt. Einige der ausgestellten germanischen 
Waffen aus der Elbinger Umgebung zeigt das Titelbild dieses 
Heftes. Von den Münzen dürften für' Ostpreußen besonders 
beachtenswert die von der Kaiserin Elisabeth von Rußland 
während der russischen Besetzung Ostpreußens 1758-62 geprägten 
Münzen sein, von denen einige das Bild der russischen Kaiserin 
und den preußischen Adler tragen.

Als Beigabe zu dieser Ausstellung ist noch eine kleine Samm­
lung von Nachbildungen vorgeschichtlicher H a k e n k r e u z f u n d e 
in einem kleinen Schauschrank ausgelegt, die das hohe Alter, die 
nordische Herkunft und die religiös-kultische Bedeutung des Sym­
bols der nationalsozialistischen Bewegung zeigen. Der in der 
Mtte des Raumes aufgebaute „Führerglobus", eine Meister­
leistung der deutschen kartographischen Industrie, mag dem Be­
sucher das Wort von der Enge unseres Lebensraumes verdeut­
lichen.

Zum Schluß sei noch daraufhingewiesen, daß in den neben dem 
Ausstellungsraum gelegenen Räumen zur Zeit Reproduktionen 
von Werken bekannter Meister, besonders von Albrecht Dürer, 
sowie eine Anzahl historischer Erinnerungsstücke aus Elbing und 
Ostpreußen gezeigt werden, so z.V. die Funde, aus einem russischen 
Massengrab aus der Zeit des 7jährigen Krieges, das bei Meis- 
latein, Kreis Elbing, ausgegraben wurde. Somit dient auch diese 
Sammlung zur Vertiefung der im Hauptraum gewonnenen Ein­
drücke von deutscher Geschichte und deutscher Kultur.

Wie der bisherige Besuch gezeigt hat, ist der Gedanke einer 
Ausstellung über die Entwicklung' des Deutschen Reiches auf 
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großes Interesse gestoßen und es wird hoffentlich bei dieser Aus­
stellung tatsächlich das eintreten, was von maßgebender Seite 
als der Hauptsinn eines Museums in heutiger Zeit angesehen 
wird: nicht Rumpelkammer zu sein, sondern lebensnahe Stätte 
der deutschen Volksbildung. So mag auch diese Ausstellung ihren 
Teil beitragen zur Erfüllung des Willens des Führers, den er 
am Tage von Potsdam in die Worte kleidete:

„Wir wollen die großen Traditionen unseres Volkes, seiner 
Geschichte und seiner Kultur pflegen als einen unversiegbaren 
Quell, aus dem Ströme der Kraft und des Segens hineinfließen 
in unser Volk."

Zu unserem Titelbild:
Nordische Streitaxt, um 2000 v. Chr., gefunden bei Lenzen Kr. Elbing
Germanisches Bronzeschwert, um 700 v. Chr., gefunden bei Lindenau Kr. Marien- 
burg, jetzt im Freistaat Danzig
Nordgermanlsche eiserne Streitaxt, um 900 n. Chr., gefunden auf dem Burgwall 
Tolkemtta bei Tolkemit Kr. Elbing

Etwa 1,5 der natürlichen Größe Bild: Stadt. Museum Elbing

Veranstaltungen
Sonderausstellung: Das Werden des Reiches — Karten und Bilder 

zur Geschichte von Volk und Reich (Stadt. Museum).

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach HLrschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
W Ström X

Drei Rosen !

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing-Ström . 0,25
Elbing-Drei Rosen 0,30
Elbing —Kleppe 0,45
Elblna-Hirsckfeld . . 0,50

Rückfahrt

0,50 
0,60
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald » Elbing
Hermann-Dalk-Ufer 11 - Fernruf21VS



Zahrplan für öie Dampferverbinöung Clbing-Kahlberg 
mit Anschluß nach Pillau - Seeöienst Ostpreußen

Dom 1. Juli bis einschließlich 13. August
2 aq i Bon tLtvmg I Bon Kahlvelg

6.00 5.30
6.45* 10.30
8.00 17.00

An Sonntagen 9.00 18.00
10.00 19.00
14.00 20.00
19.30 ,1.00

7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen 9.00
10.00

17.00
18.00

(Sonnabend fällt die Tour 14.00 19.00
9 Uhr ab Elbing aus) 19.30 20.00

Die mit einem * versehenen Tourfahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienft Ostpreußen durchgesührt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
ReedereiA.Aedler, Elbing,Telefon Sammel-Nummer4045

Salonüampfer „Möwe"
fährt vom 24. ^uni bis 13. August

Nach Kahlberg
täglich 2 mal, 7.55 und 13.55 Uhr

von Kahlberg
täglich 2 mal, 10.15 und 1S.3H Uhr

Kaylbetger Dampfschiffs - Reederei GmbH.
Telefon 2100

4
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klbinx
Gegründet 1237 82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stüdt.Berkehrsamt ».Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Rachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 0.00 bis 10.30 Uhr.

Reichseisenbahn -Ruskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 —13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr, Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, 
Tel. 3491.
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt- 
schast. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

Cafes
Nathaus-Cafe, Nathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151 
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:

kotels
Hotel Kgl. Hof,Fr.-Wilh.-Platz1^ 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel oEeichshof, Am Holt. Tor, Tel. 2561 2.40 u. 2.65 4.80u.5.30 
Central-Hotel,Adolf-Hitler-Str.3,Tel.3898 3 00-3.50 6 00-7.60 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.60 

6olpize
Lhristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 

15/16 3674 2.00 4.00
SaMiöte

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 2677 1.85 3.70
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr. 

94/25 ̂ 00 2 00 ̂ 50
ZumMünzmeister,Heil.-GeiM 26" 2233 2.50 5^00
Haus d.Handwerks,Spieringstr.10,, 2089 2.50 5.00

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Carl-Pudorstr. 31, Tel.325
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Besichtigungstafel K'L»"

Städtisches Museum
Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 10—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: ,L)as Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimawereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
Von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.» Kinder 0,25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Bon 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
seden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbestekgung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Nundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

Lurch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsey — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhos und St. Marienkirche
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13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka- 
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum. 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brum 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün- 
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wiltenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Mai-iendui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Aueslüge: Idealer Hlandort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (l bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Marienwerder
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsami, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: K a p i t e l s ch l o ß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Wetchselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhcnrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bet Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. N^brau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Wetchselniederung und zu den Höhen rechts des 
Wetchselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Rufsenberge.— Rospih, Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Maldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet toi, Einwohner
1305  14000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277

Einwohner 
8200

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmals Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächlnis- 
kirche in Berlin-Chorlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
lasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhosshoteh 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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postkrastwagenverkehr
elbing-Müklkaulen (elbing, fi-iedsick-MIKelm-plav)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

elbing — üoppensu (elbing, fnedncb-VMbelm-plah)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 l ab (nur Werktags) 7.30 13.30

elbing - Saumgart - rrun? - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 
Ab Elbing Sonnabend

6.30 14.30
5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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^erren8traLe klbing kernrut 354)/d3

Xlr^kk - LLIV^ LOkro^v^RO -
Oeneralvertr. für Ost- u West- I 
preu6en der^ried.Krupp^O., I 
^.bt. Kraftwa^eniabrüc, ^ssen ,

?el80nen^vL^en 
ab I^LAer lieterkar

I 2^1inderscüieiferei—Xüblerb^u— I^Lndmaschi I 
D Vulkanisier-^ nl^Ze — ^eiienüandei D
ÜW»^IIIIW»MIIIIIW^MIIIIWM^IIlI»^^IIN»»MIIIIII^^III«^»IIII»«^IIII^»»1i

Koppenksgen
Konclitorei

yaus üeshanöwerks
ln^i. Paul l-iedtlce, 5pief'mgsti'.1O

empfiehlt reine seno^ieften 
LastsZume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 

neu eingerichteten ^remcien- 
rimmer Erstklassige Küche

^do>f-!ditlei'-8di's6e 49 
lelelon 3151

Out essen un<^ c^ocliwillig!
/Vlitt^gstiseh von 1L bis 15 Ohr -i-0.55/ 0.75, 1.OO

Reichhaltige I^Zes- und /Xkendl<^rte OepdeZte Oetr^nl<e

Oaststätte gemütliclien Ostpreußen"
^ll)inZ/ ^leiselierstr^ke 8/ ^ut L3O8 I^!^e I^^t?l^us
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Oas alte Natbaus in Marienburg
die Stätte der Märienburg-freUicktspiele 1-r-

In den letzten Jahren ist der Kreis der ostpreußischen Städte, 
die Freilichtaufführungen verunstalten, immer größer geworden. 
Ueberall ist das Bestreben erkennbar, günstige bauliche oder land­
schaftliche Anlagen für eine Freilichtbühne auszunutzen und damit 
insbesondere für den Fremdenverkehr wertvolle Veranstaltungen 
zu bieten.

Auch die alte Ordenshauptstadt Marienburg verunstaltet in 
diesem Jahre wieder die bereits seit vielen Jahren bekannten 
Murienburg-Freilichtspiele. Marienburg darf den Anspruch er­
heben, die älteste Festspielstadt Ostpreußens zu sein. Mit seiner 
ersten großen Veranstaltung im Jahre 1928 begründete der Ma- 
rienburg-Bund aus dem interessanten Laubenmarkt diese Fest­
spiele mit einem Schauspiel aus der Zeit des Deutschen Ritter­
ordens. Der große Erfolg und die kulturelle Bedeutung dieser 
Veranstaltung haben die Fortsetzung der Marienburg-Freilicht- 
spiele begünstigt. Seither werden sie weit über die Grenzen Ost­
preußens hinaus als wertvolle künstlerische Leistung beachtet.

Marienburg bietet mit seinem historischen Laubenmarkt und 
vor allem mit dem ältesten und schönsten ostpreußischen Rathaus 
einen für Freilichtaufführungen selten günstigen Rahmen. Das 
wehrhafte alte Rathaus ist mit seiner schönen gotischen Architektur 
ein überaus glücklicher Hintergrund für historische Schauspiele. Es 
ist nicht immer möglich gewesen, Freilichtaufführungen zu ver- 
anstalten, deren Handlung in bewegten Zeiten der geschichtlichen 
Vergangenheit spielen. Noch liegt der große geschichtliche dra­
matische Stoss fast unberührt vor den Dichtern der Zukunft. Ernst 
Hammer, Max Halbe und Hans Frank waren die ersten, die hi­



storische Schauspiele für die Marienburger Freilichtbühne schrie­
ben. In den Jahren, da eine geeignete historische Dichtung für 
die Marienburger Freilichtbühne nicht vorhanden war, spielte der 
Marienburg-Bund mit beachtlichem Erfolg deutsche Klassiker. Die 
ausgezeichneten Aufführungen des „Egmont" und des „Götz von 
Berlichingen" sind noch in bester Erinnerung.

Nun hat sich ein junger Dichter dem dramatischen Stoss, den 
die Geschichte des Deutschen Ritterordens bietet, zugewendet. Dr. 
Werner Jäkel-Königsberg schrieb im vergangenen Jahre das 
historische Schauspiel „Preußen fordert Gehorsam" Die Hand­
lung führt in das Jahr 1330, in die Zeit, da der Hochmeister 
Wermer von Orseln die politischen Geschicke des Deutschen Ritter­
ordens leitete. In ausgezeichnetem dramatischem Ausbau und in 
einer lebendigen natürlichen Sprache hat Jäkel die weltanschau­
liche Idee des Deutschen Ritterordens plastisch herausgearbeitet. 
Diese Idee einer Ritterschaft, die im Mittelalter die größte ko­
lonisatorische Tat des deutschen Volkes im Osten vollbrachte, wird 
durch die Aufführungen auf der Marienburger Freilichtbühne 
vielen tausend Festspielbesuchern zeitnah lebendig werden.

Werner Jäkel ist Mitglied der Gemeinschaft ...Junges Schaffen", 
Lektor für die Reichsjugendbücherei und Schristtumsreferent im 
Gebiet Ostland der HI. Er steht dem jungen Schaffen für unser 
nationalsozialistisches Kulturleben also besonders nahe. Mit der 
Aufführung seines Schauspiels „Preußen fordert Gehorsam" tritt 
dieser junge Dichter zum ersten Male vor eine große Oeffent- 
lichkeit.

Die künstlerische Leitung der diesjährigen Festspiele hat der 
Marienburg-Bund dem Oberspielleiter des Königsberger Schau­
spielhauses, Hans Tügel, anvertraut. Unter seiner Regie werden 
2o erste Schauspieler aus Königsberg und von Berliner Bühnen 
das Werk des Dichters zu einem künstlerischen Erlebnis formen. 
In den Massenszenen wüten wieder 300 Marienburger Männer 
und Frauen mit.

Für die Ausstattung und für die Gestaltung des Bühnen­
bildes wurde der weit über Ostpreußen hinaus bekannte Bühnen­
bildner des Schauspielhauses und der Oper in Königsberg, Ed­
ward Suhr, gewonnen. Die Musik für die Freilichtaufführungen 
schrieb Heinz Hofsmann.

Die Neugestaltung des Zuschauerraumes hat eine wesentliche 
Verbesserung des Blickfeldes geschaffen.

Mit den Marienburg-Freilichtspielen bietet das Grenzland 
Ostpreußen seinen Besuchern aus den anderen Gauen unseres

2



Großdeutschen Reiches eine wertvolle Veranstaltung, die zugleich 
eine lebendige Einführung in die großen geschichtlichen Zusam­
menhänge unseres ostpreußischen Heimatlandes ist.

Veranstaltungen
Sonderausstellung: Das Werden des Reiches — Karten und Bilder 

zur Geschichte von Volk und Reich (Stadt. Museum).

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.80
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

I3.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbiig an
W Ström

Drei Rosen
Kleppe

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing-Ström . 0,25
Elbing-Drei Rosen 0,30
Elbing-K>eppe 0,4o
Elbinr-Hirscbfeld . 0,50

Rückfahrt

0,50 
0,60 
0,04
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Balk-Ufer 11 » Fernruf2109

6ut enen uncl sock billig! 
^itrogrtis^i vor, 12 bis 15 obs 
KM o SS 07S 100

üsstststte rum
„gemütlicken Ortpreuken"

Wiking, ^leisc^e^ts-a^e 8 
Kui 2108 Kstbaus

Wilhelmstraße 37
Telefon 2520
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Zahrplan für öle Dampferverbinöung Elbing-Kahlberg 
mit Anschluß nach pillau - Seeöienst Ostpreußen

Dom 1- Juli bis einschließlich 13. August
Taq Bon Elbing Bon Kahlberg

6.00 5.30
6.45* 10.30
8.00 17.00

An Sonntagen 9.00 18.00
10.00 19.00
14.00 20.00
19.30 '-1.00
7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen < 9.00
10.00

17.00
18.00

(Sonnabend fällt die Tour 14.00 19.00
9 Uhr ab Elbing aus) 19.30 20.00

Die mit einem * versehenen Tourfahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgesührt. Die Absahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind S Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse -es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
Reederei A.Zedler,Elbing,LelefonSammel-Nummer4045

Salondampfer „Möwe"
fährt vom 13. bis 2d. August 1-z-

Nach Kahlberg
täglich 2 mal, 7.55 und 13.55 Uhr

Von Kahlberg
täglich 2 mal, 1H.15 und 1S.3d Uhr

Kahlberger Dampfschiffs - Reederei GmbH.
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Gegründet 1237
Llbinx

82000 Einwohner

Auskunstsstellen
Stadt.Verkehrsamt »Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinlerlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 11.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hoffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8-13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—13 Uhr. 
Sonn- und Feiertags 3—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, 
Tel. 3491.
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt- 
schast. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

CafLs
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaush. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Eo., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6oteis

Jugendherberge fllrMädchenu. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel.325

HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-plah19,Tel.2O39 2 50-4.00 550-7.00
HotelReichshof,AmHoll. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u. 5.30
Central-tzotel,Adolf-Hitler-Str.3,Tel.3898 3 00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3 00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00

6olpi-e
Chrtstl. Hospiz,Reust. Schmiedestr.

15/16 3674 2.00 4.00
iZaktköte

„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 2677 1.85 3.70
Brauer's Gaststätten, Zunkerstr.

24/25 „ 3309 2.00 3.50
ZumMünzmeifter,Heil.-Geiststr.26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10„ 2089 2.50 5.00

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00

7



Besicht,gungstafel!»'ZL"»"ch"

Städtisches Museum
Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 10—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: „Das Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Earl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung. 
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 NM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbestekgung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
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Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom Avril bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Aus diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wtlhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heiltg-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Drücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche

9



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka- 
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunfthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Earl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heiwstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Ms^ienbui-A
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(t1.7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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AuL finge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mtttelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

'Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg , Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospih,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Relchshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport aus dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner
2 7 8200

Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,« 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Auöflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 siukm

(Schloß erbaut 1326)
Ausknnftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhost Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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poftkraftwagenverkehr
klbins-MüMkaulen (klbing, fnedrick-wilkelm-PIay)
an 7.25 (nur Werktags) > ab (nur Werktags) 15.05

elbing - ssoppenau (elbing/ fnednch-wilkelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 I ab (nur Werktags) 7.30 13.30

klbmg - Vaumgart - ^runz - Maibaum
Ab Elbi^g Mittwoch 
Ab Elbing Sonnabend

6.30 14.30
5.20 6.50 12.00 13.40 17.00

18
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14 istorisclie^x^eln stufen
^61V2

3627 -^IKK 14

kehazliche ^äumlichlceiten, bestZepHezte ^eine, aparte Küche

»»M

WkiMbkn
>1ühlenclamm 95
^olelon /Xr. 3696

zZ/Z/e/?

8»:sl^cl- Kui'd 5dce?ll^l'

Loppenksgen
KonclitorLi

^6oIk-I-!it!ek--8ti'66e 49 
lelefon 3151

Haus öeokjandwerko
lriki. Paul l_ie6t!<e, bpiei-ingstl-.IO

empfiehlt 5eir»e se7>Oviefter> 
Qasti-äume rum snger>ekmer> 
/^usent^alt, ekeri5O seirie 
neu eingerichteten ^remc^en- 
rimmer ^rLticlasbige Küche

(ülirisllitlies Hospix
^eustädt. 8ckmie668tra66 15/16 ^eleton 3674

^enLeitlicke tZseLernacktnnAsstätte 
47 Letten / 8etrr Ante Xncke kLeLencles Wasser 

TvntratLeiLNNA / ^nto-^nLkaLrt
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Olaül Werke 
Elbing

AUmZ mr't Mr^e/- 

u/rr/

^O8tenlo86 öeratunß! uncl ^U8^unü 

in allen ^a^li-aSen clurcl^ clie 

6?lre-^l)teilunß ^O8pital8trs6e 4 

kuf: 3808/09



lnli. i-ivbimariri
Zmtoreisebüro, friecirich-V^illielm-platz 13, leleson 3906 rm6 3907

6urcb 6os s6iöne Ostpreußen I kübmen, ^öbren, tingorn un6 Italien 

Vermietung von Autobussen on Vereine, betriebe, LcbuIen usw.

Ullricli-ßioce
sowie Brauselimonaden und Selters 
bergestellt aus dem Ouellwasser des 
klbinger pfeifenbrunnons sind von 
allerbester beschaffenlieil und 

überall beliebt

kunc>kunk- 
rtörungen

beseitigt

lkrksclioksckmsnn
13jälirige Praxis

KeNenbrunnensts. 15, Ie!. 4133

Vertrieb ssmtlicber kun^furilc-^rreugnisse
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verkekrswart
fiekt Nr. 16 16.-Z1. Nugust 1939 14.Zalirgans !

Oeutsck-kylau 
am Gelerlchsee



5täckkrke 5parlia55e ru klbing
- ^ün^elrickes -

Pei^nsps. 2441-2443 priecli'.-^ilhelm-platz 4

^v/e^g5teIIe I: 8cklachthok (Vielimittel- 

markt)

^weiZstelle II: KöniZstrei'ge»'8ti>a6e 57

^^eigstelle III: ^okannisstraDe 18

keichshankkonto - Postscheckkonten: KöniZsd. 14918 u. Berlin 71558

eisi 5pitzenek-?eugn cjeutsLtief ök-sul(u^5t, 

^esvok-^gei^c! im Oebc^msclc v/O^I^elcÖmmIicii

krauerei tnglilcli ömnnen-clbmg
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westpreuKMer verkekrswatt
Verkelirsfülil'ei' durch die Städte kibing, Marienburg, 
Marienwerder, Ot. kyiaU/ Meienburs und Studm

Herausgeber: Städt.Verbedroamr Llbivg, fern ruf 3746 
Verlag: Lturmverlag G. m. b. f)., Zweig st elle Clbing 
flnzeigen-flnnadme: 2 tadtdofltra 6 e 1 - S Verantwortlich 
kür Inhalt und Anzeigen fllfreü (laus, Clding

c>.-fl. 3ul'i 19Z9 1600. pi. n,-. 2

Deutsch E^lau
Am Schnittpunkt der Eisenbahnlinie Thorn-Insterburg und 

Marienburg-Mlawa, liegt am 34 km langen schiffbaren Geserich- 
see, tief eingebettet in dichte Laub- und Nadelwälder, die alte 
Ordensstadt Dt. Eylau. Durch Versailles wurde sie zur Grenz­
stadt. Der Komtur von Ehristburg, Sieghard von Schwarzburg 
gründete im Jahre 1303 die Stadt und verlieh ihr ein Privileg. 
Zu den schönsten Baudenkmälern der Stadt zählt die alte Ordens­
kirche aus dem Jahre 1318. Dt. Eylau ist durch seine bevorzugte 
Lage an Wald und See von unvergleichlicher Schönheit und wird 
dadurch zum Künder ostpreußischer Eigenart. Wer Ostpreußen, 
das Land der Seen und Wälder kennenlernen will, dem ist zu 
empfehlen, seine Fahrt in Dt. Eylau zu unterbrechen; denn hier 
umpfängt ihn eine Fülle landschaftlicher Reize. Der schiffbare 
Geserichsee schafft durch den Oberländischen Kanal nicht nur Ver­
bindung mit Elbing und anderen Städten des Oberlandes, son­
dern er erschließt auch ein Gelände von seltener Schönheit. 
Meilenweit reichen Dt. Eylaus Laub- und Nadelholzwaldungen. 
Sie tragen das Gepräge ostpreußischer Landschaft: Eichen, Buchen, 
Fichten und Kiefern bilden ihren Bestand. Jeden Naturfreund 
wird diese Waldlandschast entzücken. Sie bietet jedem Besucher 
eine Fülle interessanter Momente. Iahrhundertalte alte Eichen, 
Kiefern und Fichten sind keine Seltenheit. In den ausgedehnten 
Forsten umfängt den Wanderer aus den verschwiegenen Wald­



wegen die erhabene Ruhe der Waldeinsamkeit, die nur unter­
brochen wird durch jenes wunderbare Rauschen in den Wipfeln 
uralter Baumriesen, begleitet von dem Herz und Sinn erfreuenden 
Gesang der Waldvögelein. Fast wie eine rauhe Sinfonie dringt 
in die beschauliche Stille hingehender Betrachtung das von Zeit 
zu Zeit dröhnende Hämmern des Schwarz- oder Buntspechts. 
Das Schönste an der Stadt ist aber ihr See mit seiner weiten 
blauen Wasserfläche und den bewaldeten Ufern, die sich mit ihrem 
satten Grün m dem klar blauen Wasser widersoiegeln. Ruder-, 
Segel-, Motorboote, Dampfer und Kähne bevölkern seine Fläche, 
während seltene Vogelarten wie der Kranich, der schwarze Storch, 
des Bleßhuhn, auf ihm eine Heimat finden. Von besonderer 
Sehenswürdigkeit ist der Reiherhorst in der Widlung — einem 
Teil des Geserichsees. — Bekannt ist der Reichtum der Insel­
bildungen im Geserichsee, wovon die Liebesinsel mit ihrem 
schmucken Anglerheim eine besondere Anziehungskraft ausübt. 
Dt. Eylau ist aber nicht nur die Stadt der Wälder und Seen, 
sondern es trägt euch durch seine svinnenförmige Ausdehnung 
und die wundervollen Anlagen, die jeden Besucher erfreuen, den 
Charakter einer Gartenstadt. Ein besonderes Idyll für sich ist das 
Strandbad, in dem den ganzen Sommer hindurch ein fröhlicher 
Badebetrieb herrscht. Ein Besuch Dt. Eylaus ist daher durchaus 
lohnend. Die Stadt und ihre Umgebung macht auf jeden Fremden 
einen nachhaltigen Eindruck. Wer aber Wald und See erst ein­
mal kennen gelernt hat, lenkt gern und freudig seine Schritte 
zur Stadt zurück, die ihm eine solche Fülle von Naturschönheit 
bietet.

l^istorisclie^^einstul>en

im Könizsliaus
ssLkdlkUk 3SS7 14

ke^azUc^e käumlicklceiten, kestzepUezte Weine, aparte Küc^e
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Zahrplan für üie Dampferverbinöung Elbing-Kahlberg 
mit Anschluß nach pillau - Seeüien st Ostpreußen

Vom 14. August bis einschließlich 31. August

Tag Von Elbing , Von Kahlberg

7.00*
8.00

5.30
10.30

Täglich 9.30
14.00
19.30

17.00
18.30
19.30

Die mit einem * versehenen Tourfahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienst Ostpreußen durchgeführt. Die Abfahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.

ReedereiK.Zeüler/Elbing/^elefonSammel-Nummer  4045

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 

über die Geneigte Ebene nach HLrschfeld mit Anlegen 
in Ström, Drei Rosen und Kleppe

D
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
W Ström

Drei Rosen
Kleppe 

an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreise: Einfache
Fahrt

Elbing-Ström . 0,25
Elbing-Drei Rosen 0,30
Elbing-Kleppe 0,45
Elbinq-Hirschfeld . 0,50

Rückfahrt

0,50 
0,60
0,90 
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Balk-Ufer 11 > Fernruf21VS
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Gegründet 1237
Llbinx

85000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt.Verkehrsamt «.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 17.00 
Uhr. Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 
Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing.

Bankendienst
zur Einlösung von Registermarkschecks vom 16. bis 
31. August 1939.
Bank der ostpreutzischen Landschaft
Sonnabend, den 19. 8. 1939, von 15.00 bis 16.30 Uhr.
Sonntag, den 20. 8. 1939, von 9.00 bis 10.30 Uhk.
Deutsche Bank, Zweigstelle Elbing
Sonnabend, den 26. 8. 1939, von 15.00 bis 16.30 Uhr.
Sonntag, den 27. 8. 1939, von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Neichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Vahnhaf Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—13 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postl-agernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1V 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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O
Gaststätten

„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post
Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, Tel. 3491
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt- 
schast. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

CafLs
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaush. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", yorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Emzelbett Doppelbett 

kotels
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz^ 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Reichshof, Am Holt. Tor, Tel. 2561 2.40u.2.65 4.L0u.5.30 
Lentral-Hotel,Adolf-tzitler-Str.3,Tel.3898 3-00-3.50 6 00-7.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00

Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Carl-Pudorftr. 31, Tel. 325

kotpize
Chrtstl. Hospiz,Reust. Schmtedestr.

15/16 3674 2.00 4.00
ßattköke

Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Brauers Gaststätten, Iunkerstr.
Haus d. Handwerks, Spieringstr.10„ 2089 2.50 5.00

24/25 3309 2.00 3.50
„Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 2677 1.85 3.70

fremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37 2520 2.00 4.00

7



Besichtigungstafel

Städtisches Museum
Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 10—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag srei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: ,Ias Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro pekson,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro

8



Person. Karlen sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilds 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstrahe (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche

9



13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, nördlich: das 
Markttor aus dem Jahre 1319) — Schichaustraße (Ver­
waltungsgebäude F. Schichau) — Kleiner Lustgarten 
(Schichau-Denkmal, Diana-Statue) — Poststraße (Am Ein­
gänge in die Wilhelmstraße das Kramerzunfthaus, Gast- 
kammern im Earl-Pudor-Museum, Wilhelmstraße 29, Tele­
fon 3054)

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet /VI Einwohner
1276 26 000

AuskunftSstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst HaupthauS des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Auöslttge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostfeebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von Plauen", Schönstraße.

^1283 20000^^

Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliqukenschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft elngefügi 
dem aus der Wetchselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Wetchselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge.— Rospitz,Rachels- 
h 0 f und Rehh 0 f (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hptel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194
Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein sür den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug. Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Postkraftwagenverkehr

elbing —Müklkaulen (Elbing, frledncb-wilbelm-Platz)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

elbing - fioppenau (elbing/ fnedncb-Mlbelm--Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 , ab (nur Werktags) 7.30 13.30

elbing - Daumgart - rrun? - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30 14.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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»ES«
klbing k^ernruk 33^1/^3

XKI^kk - LKIW LOROVV^O - kl^I
Oeueralvertr. iür Ost- u ^Vest- 8 ?et80^en^va§en 
preuLen der?ried Krupp/XO. I i- r 1
/V3t. KrairxvaZeuiabriI<, lassen , o K 2 § e 7 I I e I e r O L 5

K28tv/a§en — Komm

^uto-Oro6-KepLrLtur>verk
2^1indersc^1eiierei — KüIi 1 er 3 au — KanornascKi

Vulkanisier-^ula^e — Keilenl^anclel

Koppenksgen
Konditorei

^dOlf-lditlet-^ttZke 49 
lelekon Z1b1

Haus des Handwerks
Irili. Paul l-ie^tke, ^piek-ingstt. 10

empfiehlt seine tenOvietten 
Oasttäume rumangenelimen 
^ufentlialt, ebenso seine 
neu einZer-iciiteten Kemclen- 
rimmei- ^i-stlclassige Kü^ie

6ut essen uncl ciodi billig > 

irm 0 ss 0.7s 100
Verlangen Sie 

in allen Lokalen
6ast§tstts rum 
„gemütliclien vstpleuken"

Elbing, ^leisc^essttske 8
Kuk 2^08 l^älie Kat.^aus

die

„Westpreußijche 
Zeitung^
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